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Die Lage der Franzoſen in Marokko.
In deutſchen und engliſchen Zeitungen iſt ſeit einiger

Zeit viel von „franzöſtſchen Seemißerfolgen“ bei Caſa
blanca die Rede. Wie die Dinge jetzt liegen, ſind
jene freilich gar nicht zu verhüten. Hätte Frankreich,
wie es urſprünglich wollte, die Haupiplätze ganz Ma
rokkos okkupiert und dem Sultan Abdul Aſis bei allen
Regierungehandlungen die Hand geführt, ſo würde
es bald Herr des ganzen Landes geworden ſein und
hätte es jeden Aufſtandsverſuch blutig niedergeſchlagen,
wenn ſich auch, wie dies einſt in Algerien war, die
Erhebungen noch häufig wiederholt haben würden.
Frankreich würde eben ein ganzes Armeekorps nach
Marokko geſchickt haben. Deutſchland aber konnte
dem weſtlichen Nachbar die freie Verfügung über dieſes
Land nicht zuerkennen, weil es nicht mit Recht be
fürchtete, daß Frankreich, als Herr Marokkos, das
Prinzip der offenen Tür nur vorläufig hochhalten, bei
erſter Gelegenheit aber beſeltigen und andere Mächte
dadurch handelspolitiſch ſchädigen würde. Es legte
deshalb ein Veto gegen die einſeitige und vollſtändige
Beſetzung des Landes durch franzöſiſche Truppen ein
und bewirkte die Marokkokonferenz in Algeciras, welche
auf dem Wege eines internationalen Vertrags die
Freiheit des Handels aller Länder mit Marokko feſt
legte und der Jntervention in dieſem Lande beſtimmte

Die letzteren waren ſehr enger Natur,
denn ſie beſchränkten ſich darauf, daß Frankreich und
Spanien, als den am meiſten dabei intereſſterten
Staaten, der Auftrag überwieſen wurde, in den Küſten
ſtädten die Sicherheitspolizei zu organiſteren und zu
leiten

Dieſer Beſchluß war ein ſehr unglücklicher, da man
durch die Polizeimannſchaften der Kuſtenſtädte doch
nicht die Ordnung in dieſem großen, wilden und
anarchiſtiſch zerwühlten Lande herſtellen und aufrecht
erhalten kann und da die Jnſtallierung einer europäiſchen

Polizei die Eingeborenen mit Entrüſtung und in
wachſendem Maße mit dem Drange erfüllte, dieſer
Wirtſchaft im Namen Allahs und ſeines großen
Propheten ein Ende zu machen und die Europäer
überhaupt hinauszujagen. Jn einem Lande von ſo
nieberer Kultur, ohne Eiſenbahnen, Poſtweſen und
Zeitungen verbreitet ſich die Kunde von neuen Ereig
niſſen natürlich nur langſam. Wäre dem nicht ſo,
ſo würden die Beſtimmungen des Vertrags von
Algeciras ſchon vor einem Jahre allgemein bekannt
geworden ſein und einen heiligen Krieg gegen die
Fremden entzündet haben. So aber hat der Geiſt
der Auflehnung erſt neuerdings bedrohliche Dimenſtonen
angenommen, und es iſt das Ende ſeines lawinen
artigen Anwachſens noch nicht abzuſehen.

Der Haupthaß der Marokkaner gilt ſelbſtverſtändlich
Frankreich, dem Unterdrücker der algeriſchen Brüder
deſſen Appetit nach der Eroberung Marokkos ihnen
ſchon ſeit Jahren bekannt iſt. Ein Ausbruch des
Franzoſenhaſſes war die Ermordung jenes franzöſiſchen,
in Fez domizilierten Arztes, welche die europäiſche
Intervention in ein neues, die Situation noch ver
ſchlimmerndes Stadium rückte. Frankreich mußte
Senugtuung für vieſe blutige Tat fordern, und zur
Erzwingung erſterer blieb ihm nichts übrig, als einige
tauſend Mann Soldaten nach Caſablanca zu ſchicken.
Deutſchland und die ſonſtigen Vertragsmächte konnten
nicht anders, als dieſe Uebertretung der Algecirasakte
zu geſtatten. Die Wut der Marokkaner ward durch
dieſe Beſetzung nur noch geſteigert. Dem Gegenſultan
Mulay Haft ſchließt ſich ein Stamm nach dem andern
an, da er durch Sendboten im ganzen Lande ver
künden läßt, daß er nicht nur die Franzoſen aus dem
Lande hinaustreiben, ſondern auch die volle Un
abhängigkeit Marokkos wieder herſtellen, d. h. ſich
auch zum Herrn von Tanger machen und der
europäiſchen Polizei ein Ende machen wolle

Etwa 20 bis 30 Kilometer ſüdöſtlich von Caſablanca
ſammeln fich die Heerſcharen Mulays, der vor den
paar tauſend Franzoſen nicht die geringſte Furcht
egt. Zwar bringen dieſe bei allen Zuſammenſtößen
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den Marokkanern, trotz deren enormer Uebermacht,
überaus große Verluſte bei, während ſte ſelbſt nur
wenige Leute an Toten und Verwundeten verlieren
Aber die Franzoſen ſind dann ſtets gezwungen, wieder
zurückzugehen, um nicht abgeſchnitten und ihrer Rück
zugslinie beraubt zu werden. Der Grund hiervon
liegt nicht nur in ihrer numeriſchen Schwäche, ſondern
auch in dem Umſtande, daß ihnen die Algecirasakte
ein weiteres Vordringen im Lande unterſagt und
letzteres eine Abänderung derſelben zur Vorausſetzung
hätte. Seitdem franzöſtſche Truppen bei Caſablanca
ſind, iſt der Verlauf aller Gefechte derſelbe. Vorßtoß,
taktiſcher Sieg und ſtrategiſcher Rückzug der Franzoſen.
Das ſtete Zurückgehen ſteigert aber die Hoffaung der
Marokkaner, ſchließlich der Eindringlinge Herr zu
werden.

Zweifellos iſt Mulay der Meinung, daß, wenn
die marokkaniſche Uebermacht eine noch erheblich
größere geworden ſei, er die Feinde, trotz ihrer
ſonſtigen Ueberlegenheit, überwinden werde. Deshalb
rafft er mit fieberhafter Eile alle erreichbaren Streit
kräfte zuſammen. Man hat nun geſagt, die Franzoſen
ſollten ſich auf die Verteidigung Caſablancas be
ſchränken und den Angriff Mulays abwarten. Das
würde jedoch ein ſchwerer Fehler ſein. Denn ſie
müſſen ſich ja fortgeſetzt davon überzeugen, was beim
Feinde vorgeht, was für Vorbereitungen derſelbe trifft,
wo er lagert und wie ſtark er iſt, und außerdem legt
es in ihrem Intereſſe, ihn bei ſeinen Präparationen
und Bewegungen zu ſtören und dieſe nach Möglichkeit
zu vereiteln. Allen vieſen Zwecken dienen die Vor
ſtöße der Franzoſen. Aber zur Erringung entſcheidender,
den Feind zur Ruhe zwingender Siege genügen ſie
nicht. Dazu find die frangöſtſchen Streitkräfte viel
zu ſchwach. Wahrſcheinlich wird die Pariſer Regie
rung Verſtärkungen nach Caſablanca abſenden, die
aber auch die Situation nicht weſentlich ändern
werden, wenn ſie nicht erheblich ſind. Und wenn ſte
bedeutend ſind, dann wird Marokko dauernd immer
noch nicht paziſizkert werden können in Anbetracht der
Größe dieſes Landes und des Charakters ſeiner Be
wohner. Nur eine vollſtändige Okkupation durch
ne Truppen kann hier Sicherheit und Ordnung
chaffen.

e cc4————
Politische Clebersicht.

Die Anregung von zwei radikalen Londoner Blättern
zu Verhandlungen zwiſchen der engliſchen und der
deutſchen Regierung über eine eventuelle Ein
ſchränkung der Flottenrüſtungen wird in
maßgebenden deutſchen Kreiſen, wie wir
hören, ſehr ſkeptiſch aufgenommen Jeden
falle iſt eine Einladung der engliſchen Regierung zu
ſolchen Verhandlungen an die deutſche Regierung
nicht gelangt, und man hofft auch, daß ſte in Zu
kunft nicht eintreffen wird. Denn man betrachtet hier
die Frage als eine überaus dellkate, und man glaubt
nicht, daß ſte in Verhandlungen von Staat zu Staat
erörtert werden könnte, ohne daß ein Eingriff des
einen Staates in die Souveränität des andern er
folgen würde. Einem ſolchen Eingriff aber muß
naturgemäß jeder Staat mit Recht widerſtreben.

OeſterreichUngarn. Der Budgetaus ſchuß
des öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſes
nahm am Mittwoch die erſten fünf Titel des Vor
anſchlags des Eiſenbahnminiſteriums an. Eiſenbahn
miniſter Derſchatta erklärte ſich gegen die Ein
führung der vierten Wagenklaſſe und teilte
mit, daß die Verſtaatlichungsverhandlungen mit der
Böhmiſchen Nordbahn ſo glatt verliefen, daß er dem
Hauſe bald eine entſprechende Vorlage zu unterbreiten
hoffe. An der energiſchen Betreibung der übrigen
Verſtaatlichungs Verhandlungen werde es nicht fehlen.
Die Frage des neuen Lokalbahngeſetzes müſſe raſch
gelöſt werden. Die Frage der Elektriſterung ſowie
die der Rohölfeuerung für die Staatsbahnen bilde
den Gegenſtand eingehender Studien

Jtalien. In der italieniſchen Deputierten
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34. Jahrg
kammer wurde am Mittwoch die Beratung des
Antrages Biſſolati über denLatencharakter
der Schule fortgeſetzt. Salchi erklärte, man
könne den Religionsunterricht in den öffentlichen
Schulen ſelbſt auf Verlangen der Familienväter nicht
zulaſſen. Ounino verteidigte das von der Regierung
in der Miniſterratsſitzung vom 2. d. M. gebilligte
allgemeine Reglement über den Volksſchulunterricht,
weil es unvereinbar mit freiheitllchen Grundſätzen ſei,
den Religionsunterricht in den Schulen ganz zu ver
bieten, ſelbſt wenn eine örtliche Majorität für das
Verbot vorhanden wäre. Das Reglement beſagt, daß
die Gemeindeverwaltungen durch geeignete Lehrer vder
andere Perſonen, deren Lehrbefähigung von der Schul
behörde anerkannt iſt, für den Religionsunterricht der
jenigen Schüler Sorge zu tragen haben, deren Eltern
einen ſolchen Unterricht fordern. Wenn indeſſen die
Majorität einer Gemeindevertreiung von der Erteilung
des Religionsunterrichts nichts wiſſen will, ſo ſo
dieſer Unterricht dennoch durch einen von der Behörde
zugelaſſenen Lehrer erteilt werden können, falls Familien
väter den Unterricht wünſchen. Der Unterrichts
miniſter Rava hob im weiteren Verlauf der Ver
handlungen hervor, daß die Volksſchulen in
Jtalien vollkommen Laiencharakter trügen
und verteidigte das von der Regierung vorgelegte
Reglement, das den Gemeinden völlige Freiheit laſſe
und die Lehrer von einer Unterrichtsart entlaſte, die
gegen ihr Gewiſſen verſtoße. (Lebhaſter Beifall

Marokko. Um gegen Mulay Hafid
Stimmung zu machen, veröffentlicht der Temps
ein vom 29. Januar datiertes Schreiben aus
Marrakeſch, in welchem u. g. erzählt wird,
fanatiſche Anhänger Mulay Hafids trügen in den
Straßen auf Stangen geſpießte Ziegenköpfe umher,
welche Köpfe von Franzoſen darſtellen ſollen, und
die von dem Pöbel mit Steinen beworfen würden.
Die Behörde begünſtige dieſe Kundgebungen Die
Bürgerſchaft von Marrakeſch, welche unter dem Hin
weis auf den „Heiligen Krieg“ mit ſchweren Steuern
bedrückt werde, beginne allerdings Mulay Hafſtds
überdrüſſtg zu werden. Beſonders die Schützlinge
fremder Staaten, namentlich Frankreichs, würden in
jeder Hinſicht hart vrangſaliert. Admiral
Philibert telegraphiert, daß der Gouverneur
von Mazagan ſich geweigert hat, ſeine Garniſon
Mulay Hafid zuzuführen. Hierauf hat dieſer die
fremden Konſuln in einem Rundſchreiben aufge
fordert, entweder dafür zu ſorgen, daß die Truppen
des Machſen Mazagan räumen oder daß die Aus
länder ſich vorſichtshalber in ihren Wohnungen auf
halten, da er beabſichtige, die Anhänger Abdul Aſis
zu ſtrafen. Die deutſchen Jnſtrukteure bei
den Truppen des Sultans Abdul Aſts, Major
v. Tſchudi und Rittmeiſter Wolff, ſind nach der
„Frankft. Ztg.“ von der deutſchen Regierung ab
berufen worden. In dieſer Form iſt vie Nachricht
wohl nicht richtig. Beide Herren haben keinerlei
offtztelle Miſſton gehabt, ſondern ſind auf eigene
Rechnung und Gefahr in den Dienſt des Sultans
getreten. Da die deutſche Regierung ſie nicht ge
e hat, braucht ſie ſie auch nicht amtlich abzu

erufen.
Däuemark, Der däniſche Landsting nahm

am Mitiwoch in dritter Leſung den Geſetzentwurf
betreffend Einführung des allgemeinen
kommunalen Wahlrechts mit 32 gegen 29
Stimmen bei zwei Stimmenthaltungen an. Danach
haben nunmehr auch die Frauen in Dänemark
Stimmrecht bei den Kommunalwahlen.

Portugal. Die General und Gemeinderäte,
die durch Franco aufgelöſt worden waren, haben dem
neuen Miniſterpräſidenten Ferreira für ihre Wieder
einſetzung bis zu den Neuwahlen faſt ausnahmlos
ihren Dank ausgeſprochen Alle Kaſernen werden
vom Kriegsminiſter und dem Liſſaboner Diviſtons
kommandeur inſpiziert. Am Dienstag wurde die
reitende Artillerie in Queluz inſpiziert und alles in
vollkommener Ordnung gefunden.



Türkei. Die Bandenkämpfe in Maze
doniten fangen wieder an. Nach Angabe der
Pforte iſt neuerdings eine 25 Mann ſtarke Bulgaren
bande im Bezirk Strumnitzg vernichtet worden.
Zum türkiſcheperſiſchen Grenzſtreit heißt
es in einem ofſiziöſen Berliner Telegramm ver
„Köln. Zig. Die Nachricht, daß die türkiſchen
Truppen ihren Rückzug aus perſiſchem Gebiet be
gonnen haben, wird ſicher dazu beitragen, gewiſſe
Beſorgniſſe zu zerſtreuen, die aus den militäriſchen
Maßnahmen der Türken entſtanden waren. Mit
Befriedigung kann man verzeichnen, daß die türkiſche
Regierung in richtiger Erkennung der Sachlage und
wohl auch auf Ratſchläge befreundeter Mächte auf
eine Unternehmung verzichtet hat, die nicht ganz un
bedenklich ausſah und den eigenen Intereſſen der
Türkei bei einer Weiterführung nur Nachteil gebracht
haben würde. Jnzwiſchen hat ſich der Grenzkonflikt
leider wieder verſchärft. Der Vorſitzende der perſi
ſchen Grenzregulierungs Kommiſſton ſchlug am Dienstag
der türkiſchen Regierung vor, alle bisherigen Sitzungen
als nicht dageweſen zu betrachten und die Ver
handlungen von neuem zu beginnen. Die
Türken gingen darauf nicht ein, ſondern
erklärten alle Beziehungen zwiſchen den
beiden Kommiſſionen für abgebrochen.
Wie weiter berichtet wird, bildeten ſcharfe Aus
laſſungen des perſtſchen Kommiſſars in der am
23. d. M. ſtattgefundenen Sitzung den Grund des
Abbruches der Verhandlungen zwiſchen den beiden
Kommiſſtonen. Wenn die „Petersb. Tel. Agent.
recht berichtet iſt, ſind übrigens die Lobpreiſungen der
Türkei arg verfrüht geweſen. Nach den neueſten Be
richten aus Miandoab hat ein Teil der türkiſchen
Truppen mit Artillerie Saudſchbulak bis jetzt nicht
verlaſſen. Mehrere Kurdenführer, die auf dem Wege
zum Prinzen Ferman waren, dem ſie ihre Huldigung
darbringen wollten, kehrten heim, als ſte das Ver
bleiben eines Teiles der türkiſchen Truppen in
Saudſchbulak erfuhren. Auch der Gouverneur von
Saudſchbulak unterbrach ſeine Reiſe dahin.

Montenegro. Das Amteblatt der montenegrini
ſchen Regierung veröffentlicht ein Communiqué, das
auf die in der „Nowoje Wremja“ erſchienenen
Artikel Bezug nimmt und bedauert, daß die
„Rowoje Wremja“ über die Balkanpolitik Monte
negros und ſeines Fürſten nicht richtig informiert
ſei. Der Fürſt ſei niemals der ſlaviſchen Jdec untreu
geworden, die nahe Zukunft werde dies genügend
dartun. Ob das ruſſiſche Blatt nun ſeine Vorwürfe
zurücknehmen wird? Schwerlich, namentlich wenn es
erſt davon unterrichtet ſein wird, daß Freiherr von
Aehrenthal Dienstag abend dem Erbprinzen Danilo
von Montenegro einen dreiviertelſtündigen Beſuch ab
geſtattet hat. Ebenſo dürfte es die Panſlaviſten ver
drießen, daß Kaiſer Franz Joſef Mittwoch nachmittag
den Erbprinzen Danilo von Montenegro in Audienz
empfangen hat.

Oſtaſien. Das engliſchjapaniſche Bünd
nis hat, wie engliſche Handeltreibende und Jndu
ſtrielle ſchon des öfteren bitter erfahren mußten, recht
üble Folgen für britiſche Unternehmungen im „fernen
Oſten Die Japaner reißen den ganzen Verdienſt
an ſtch, und aus politiſchen Gründen dürfen die be
nachteiligten Engländer nicht einmal dagegen auf
mucken. Wie das „Reuterſche Bureau“ erfährt, teilte
England hinſichtlich des geplanten Baues einer
chineſiſchen Eiſenbahn nach Fakumen Japan
vertraulich mit, daß es die Gültigkeit des zwiſchen
Japan und Ching in dieſer Frage getroffenen Ab-
kommens anerkenne. Die Angelegenheit der
für engliſche Unternehmer in Ausſicht ge
nommenen Linie wurde dem engliſchen Geſandten
vorgelegt. Die in Peking befindlichen Unternehmer
wurven benachrichtigt, daß die engliſche Regie
rung im Hinblick auf die unzweideutige Verpflichtung
Chinas Japan gegenüber, keine Konkurrenzlinie in der
Südmandſchurei zu bauen, ihren Anſpruch nicht
unterſtützen könne. Ob die in Ausſicht genom
mene Linie eine Konkurrenzlinie ſei oder nicht, ſei An
ſtchtsſache. Es bleibe den Unternehmern nichts übrig
als zur Befriebigung Japans darzutun, daß die Eiſen
bahn, wie ſie behaupteten, eine Förderung und nicht
eine Konkurrenz für die japaniſche ſüdmandſchuriſche
Linie bebeute. Das werden die geriebenen Japaner
aber den engliſchen Unternehmern ſchwerlich glauben
Die engliſche Regierung handelte hier ganz loyal, aber
durch ſolche Vorkommniſſe wird das Bündnis mit den
„Gelben“ in England immer unpopulärer.

Deutschla n d
Berlin, 28. Febr. Der Kaiſer empfing Mitt

woch mittag den früheren Staateſekretär des Reichs
ſchatzamts, Frhrn. v. Stengel. Donnerstag morgen
ſprach der Kaiſer beim Staatsſekretär des Aus
wärtigen Amts und danach beim Reichskanzler vor
und hörte im Kgl. Schloß die Vorträge des Jnſpektors
der Verkehrstruppen und des Kommandeurs des Luft
ſchifferbataillons, des Stellvertreters des Kriegsminiſters
des Chefs des Generalſtabes der Armee, des Chefs
des Mille uns des Genetalitpekteurs der

Kavallerie. Später beſuchte der Kaiſer mit der
Kaiſerin und der Prinzeſſin Viktoria Luiſe
das Kunſtgewerbe Muſeum, um eine anthropologiſche
Ausſtellung, die vornehmlich Gegenſtände aus dem
deutſchen Südſee Archipel umfaßt, zu beſichtigen.
Abends fand beim Kaiſerpaar im Eliſabethſaal
des Königlichen Schloſſes eine Tafel ſtatt, zu der die
Damen Und Herren der jetzigen und früheren Um
gebungen der Majeſtäten, etwa 70 Gevecke, Ein
ladungen erhalten hatten. Der Kaiſer wird, laut
„Frankf. Ztg. während einiger Tage des Monats
Juli zu dem deutſchen Turnfeſte nach Frankfurt kommen.

(Zur Mittelmeerreiſe des Kaiſers.)
Aus Konſtantinopel war berichtet worben, der Kaiſer
ſolle auf Korfu von einer türkiſchen Sonder-
abordnung begrüßt werden. Die offiziöſe „Südd.
Reichek.“ glaubt indes nicht, daß vieſer Gedanke
zur Ausführung kommen wird, und fügt hinzu: Der
Aufenthalt des Kaiſers auf Korfu iſt lediglich für
Zwecke der Erholung beſtimmt und ſoll von allen
repräſentablen Pflichten nach Möglichkeit frei bleiben.
Es iſt auch nicht im Sinne des Monarchen, daß
man ſeine Anweſenheit im Mittelmeer mit politiſchen
Dingen in Zuſammenhang bringt. Obwohl Kaiſer
Wilhelm, nach den bisherigen Anordnungen, kaum
vor dem 1. April auf Korfu eintreffen wird, erſcheint
es nützlich, ſchon jetzt von vornherein vor allen Preß
manövern, deren Gegenſtand die diesjährige Süd
landsfahrt, wie die früheren werden könnte, zu
warnen. Der Kaiſer hat keinen anderen „Plan“,
als eine angenehme, erfriſchende Reiſe zu machen.
Daß er ſie nach Korfu macht, beweiſt allerdings, daß
die deutſche Politik Verwickelungen im nahen Oſten
nicht beprohlich am Horizont ſtehen ſieht. Dieſe An
ſicht wird anderwärts geteilt; denn auch das eng
liſche Königs paar beabſichtigt für den April,
wie wir dem Hofbericht Londoner Blätter entnehmen,
eine Fahrt nach den öſtlichen Gewäſſern des Mittel
meeres. Wir hoffen, daß dieſe fürſtlichen Reiſen
ungeſtört durchgeführt werden. Curopa kann darin
nur Anzeichen der bei den Regierungen vorherrſchen
den Friedenszuverſicht erblicken.“ Wie die „Täg
liche Rundſchau“ dazu hört, wird der Kaiſer bei
ſeinem Aufenthalt in Korfu ſowohl von dem König
von Griechenland als auch von dem Kron
prinzen und der Kronprinzeſſin beſucht
werden. Das öſterreichiſche Geſchwader,
welches in Stärke von drei Panzern und zwei
Torpedobooten unter dem Befehl Admirals v. Ziegler
dieſe Woche Pola zu einer Kreuzfahrt im Mittel
meere verläßt, wird vorqusſtchtlich ebenfalls während
der Anweſenheit des Kaiſers Korfu anlaufen.

(Der Bundesrat erteilte in ſeiner Sitzung
am Donnerstag dem Entwurf eines Geſetzes, be
treffend Abänderungen des Gerichtsverfaſſungsgeſetzes,
der Zivilprozeßordnung uſw. die Zuſtimmung.

(Keine neuen Reichsſteuern für 1908.)
Der Berliner Korreſpondent der Frankfurter Zeitung
bezeichnet es als gewiß, daß nach dem Rücktritt
Stengels von einer Steuerreform oder auch von
einzelnen neuen Steuern, wie ſie der bisherige
Schatzſekretär geplant hatte, in dieſer Saiſon
nicht mehr die Rede ſei. Sydow bereite viel
mehr die von der Mehrheit des Reichstags verlangte
umfaſſende Steuerreform vor, die ſich „be
kanntlich auf Tabak und Branntwein, vielleicht auch
Erhöhung der Bierſteuer und Ausbau der Erbſchafts
ſteuer ſtützen ſoll. Näheres darüber ſtehe noch nicht
feſt. Der Plan werde erſt im Laufe des Sommers
Geſtalt gewinnen. Die Steuerreform ſoll dann im
Herbſt Hauptaufgabe des Reichetags werden. Daß
die umfaſſende Steuerreform ſich auch auf den
Tabak ſtützen ſoll, iſt, wie die „Frſ. Ztg. bemerkt,
keineswegs „bekannt“; im Gegenteil dürfte es wohl
auch Herrn Sydow nicht unbekannt ſein, daß eine
Erhöhung der Tabakſteuer höchſtens bei den Parteien
der Rechten, und auch bei ihnen wohl nicht ohne
Ausnahme, auf wohlwollendes Entgegenkommen
rechnen kann. Es iſt ſehr angenehm, zu hören, daß
näheres über den Reformplan noch nicht feſtſteht
Denn danach kann man erwarten, daß Herr Sydew
ſich die Sache erſt genau überlegt und die parlamen
tariſchen Chancen jeder vorgeſchlagenen neuen Steuer
zuvor erſt feſtſtellt, ehe er ſie in ſein Programm
aufnimmt.

Ein „Mindeſtprogramm für die Wahl
reform“) entwickelt ein Politiker in der „National
zeitung“. Er behauptet, daß Freiſinnige und National
liberale gemeinſam vorgehen könnten, wenn ſie ihren
Wählern ſagten: Dreierlei verlangen wir in ver
Praxis unter allen Umſtänden von einer verſtändigen,
zeitzemäßen Wahlreforn, direkte Wahl, ge
heime Wahl und gerechte Wahlkreisein-
teilung. Der nationalliberale Politiker hofft, daß
es mit dieſem Einheitsruf dem Liberalismus gelingen
werbe, ſo manche Hochburg der äußerſten Rechten zu
nehmen.

Gur endgültigen Ratifizierung der
Grenzregulierungsverträge) bezüglich der
Kongo- und Kamerungrenze iſt eine fran
zöſifche Sondergeſanbtſchaft Denneretag früh

unter der Führung des Majors Moll und des Unter
ſtaatsſekeetärs aus dem Kolonialminiſterium, Duchéne,
in Berlin eingetroffen. Bekanntlich haben die Ver
handlungen zwiſchen den von der deutſchen und der
franzöſt ſchen Regierung eingeſetzten Kommiſſtonen
bereits eine vollſtändige Uebereinſtimmung ergeben.
Jn Berlin finden die Sitzungen im Kriegsminiſterium
ſtatt. Am Schluß der Beratungen, oder ſchon in den
nächſten Tagen wird die Geſandtſchaft vom Kaiſer
in feierlicher Audienz im Schloß empfangen werden.
Der Aufenthalt der franzöſtſchen Miſſion in der
deutſchen Hauptſtadt wird ſich vorausſichtlich über
mehrere Wochen erſtrecken.

(Sozial demokratiſche „Scherze“) Am
letzten Sonntag veranſtalteten die Sozialvemokraten
in Solingen vier Proteſtverſammlungen
gegen die am Sonntag vorher gelegentlich einer
Straßendemonſtration erfolgte Schließung des Gewerk
ſchaftshauſes. Dieſe Proteſtverſammlungen hatten,
wie die „Barm. Ztg. ſchreibt, den Charakter einer
großen Komödie Anſcheinend um die über
wachenden Beamten zu ſchikanieren und die
übrigen Polizeibeamten auf den Beinen zu
halten, wurden die Verſammlungen, die bereits
nachmittags begannen, fortgeſetzt um 55 Minuten
ausgeſetzt nachdem wieder ein Redner geſprochen
hatte. Jn dieſer Weiſe wurden die Verſammlungen
bis Mitternacht ausgedehnt, ohne daß die Polizei
irgendwie eingreifen konnte. Das Verfahren war
durchaus geſetzlich, denn nur bei einſtündiger Unter
brechung konnte die Polizei die Verſammlung für
beendet erklären. Die Sozialdemokraten handelten
dabei nach einem ſchon vorher überlegten Plane.
Auf die vorherige Warnung des Oberbürgermeißers
antwortete die „Arbeiterſtimme“ nämlich, daß am
Sonntag nicht auf der Straße, ſondern im Saale
Revolution gemacht werden ſolle.

Ein neuer Karabiner in der Armer.)
Wie die „Nationalztg.“ aus allererſter Quelle erfahren
haben will, hat der Kaiſer genehmigt, daß an Stelle
des im Jahre 1902 eingeführten Karabiners der
verlängerte Karabiner 98 mit Aufpflanz- und
Zuſammenſetzvorrichtung tritt. Bezüglich der Trag
weite ves verlängerten Karabiners 98 und eines
kurzen aufpflanzbaren Seitengewehrs, das bei der
Kavallerie für Manöver und Feld an Stelle des
Degens zu treten hätte, ſollen bei neun Kavallerie
regimentern Verſuche ſtatiſinden. Bei dieſen Verſuchen
iſt auch die zweckmäßigſte Art der Unterbringung der
Munition am Leibriemen oder am Bandelier oder am
Gepäck zu erproben.

Vermischtes.
(Die Göttinger Studentenſchaft) ſollte bei der

in nächſter Zeit zu erwartenden Anweſenheit des Kultus
miniſters Holle dieſem auf Anregung des Prorektors einen
Fackelzug bringen. Ein dahingehender Antrag wurde fedoch
e ne des Ausſchuſſes der Göttinger Studentenſchaft
abgelehnt.

m Mord an dem Förſter Schwarzen ſtein.)
Die Berliner Kriminalpoltzei hat ſich in der letzten Zeit
hauptſächlich mit dem Vorleben des jungen Schwarzenſtein
beſchäftigt. Der Verhaftete hat an ſeine Angehörigen mehrere
Briefe gerichtet, in denen er ſeine Unſchuld betenert und
immer wieder anfragt, ob denn der wahre Mörder noch nicht
feſtgenommen worden ſei. Die Vorunterſuchung gegen den
Verhafteten dürfte in nicht allzu ferner Zeit abgeſchloſfen
ſein. Gegen den Verhafteten findet am 6. März vor der 4.
Strafkammer des Landgerichts II in Berlin eine Verhand
lung wegen Urkundenfälſchung und Betruges ſtatt. Dieſes
Strafverfahren iſt von der Hauptanklage wegen Mordes ab
getrennt worden. Es handelt ſich um Darlehne von 30, 60
und 20 Mark. Die ſich der Angeklagte unter falſchen Vor
ſpiegelungen von Bewohnern feines Heimatsortes verſchafft
hat. Jn einem Falle hat er bei Empfang des Darlehns
einen Schuldſchein mit der von ihm gefälſchten Unterſchrift
ſeines Vaters hingegeben. Die Verteidigung Schwarzenſteins
hat Rechtsanwalt Dr. Schwindt übernommen, der auch die
Verteidigung in dem Hauptverfahren wegen Mordes führt.

(Bluttat eines Tobſüchtigen.) Der 67 jährige
Jnvalide Heinz aus Mühlhauſen i. E, der ſchon öſters Zeichen
zeitweiſer Geiſtesſtörung gezeigt hatte, ſchlug eine Fran
Tſchorau, die mit ihm in demſelben Hauſe wohnte, während
einer Unterhaltung plötzlich in einem Wahnſinnsanfalle mit
einem ſchweren hölzernen Stößer mit aller Wucht auf den
Kopf und zertrümmerte ihr die Schädeldecke. Dann
bearbeitete der Wahnſinnige die am Boden Liegende weiter
mit dem Jnſtrument ſo fürchterlich, daß ſie bald ihren Geiſt
aufgab. Eine andere hinzukommende Frau würgte er am
Halſe und hätte auch ſie umgebracht, wenn ſie ihr Mann nicht
befreit hätte. Als der Greis wieder zu ſich kam und hörtewas er getan, ſtellte er ſich ſelbſt der Polſel.

Gier „Geldſchrankknacker“ entkymmen.)
Durch ein ſeltſames Verſehen haben vier gefäheliche
Verbrecher, die von der Berliner Kriminalpsltzei nach
langen Bemühungen hinter Schloß und Riegel gebracht worden
waren, ihre Freiheit wiedererlangt. Es war der Kriminal
polizei gelungen, eine Bande von G „Geldſchrankknackern“, auf
deren Konto eine ganze Reihe von Einbrüchen zu ſetzen iſt,
zu ermitteln und feſtzunehmen. Unter ihnen befand ſich auch
ein Schloſſer Bolſchnowſki, der in der Schulzendorferftraße eine
Werkſtatt betrieb. Jn dieſer wurden die raffinierteſten Ein
bruchswerkzeuge hergeſtellt und ſpäter bei der „Arbeit“ ver
wendet. Vier Mitglieder dieſer Geſellſchaft ſind nun im
Moabiter Unterſuchungsgefängnis aus Verſehen auf freien
Fuß geſetzt worden. Die vier Verhaſteten, denen ſo ganz
Unerwartet die goldene Freiheit winkte, ließen ſich naturlich
nicht lange nötigen, ſondern verſchwanden auf Rimmerwieder
ſehen, und die Polizei iſt jetzt aufs neue hinter ihnen her
Die Namen der vier Geſuchten ſind Brieſt, Waldau, SzWerg
uns Belſchgswſki.
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Poren- l.
grösseren Stiles errichte.

Oskar Zin
Hochachtungsvoll

A
Durch langjährige Tätigkeit in grösseren Geschäftshäusern hatte ich hinreichend Gelegenheit,

mich dieser Branche besonders zu widmen, und bin infolgedessen in der angenehmen Lage, mit den

Ieistungsfähigsten Fabrikanten anknüpfen zu Können.
Es soll mein eifrigstes Bestreben sein, die mich peehrenden Abnehmer mit nur besten Qualitäten,

durch streng reelle und Kulanteste Bedienung, sowie durch billigste Verkaufspreise zu bedienen.
Indem ich höflichst bitte, mein Unternehmen gütigst unterstützen zu wollen, zeichne

Einer geehrten Einwohnerschaft von Merseburg und Umgegend mache ich hierdurch die
ergebene Mitteilung, dass der Ausverkauf des Heinrich Lagler'schen Wagenlagers nun beendet ist und

dass jen in demselben Lokale BIart r L3 mit dem heutigen Tage ein besseres

Langjähriger Angestellter i. H. Otto Dobkowitz.

t

Wohnung Stuben, Kammer, Küche und
Bodenſtube, ſofort geſucht. Zu erfragen in
der Crped d Bl

Enche ſür meinen Kutſcher eine

Wohnung
1 Stube, 2 Kammern, 1 Küche.

Oari Berger, Stadtbrauerei.
T s 5 Raume Paſſend als Werkſtatt,

möglichſt parterre ſofort oder 1. April zu
mieten geſucht. Offerten unter „Werkſtatt“
in der Exped. d. Bl. niederzulegen.

Suche per 1. März
bess. möbliertes Zimmer

mit Schlafgemach. Offerten unter A G 10
an die Exped. d. Bl.

ſenrere Rerren- u. Damen
masken

ſind billig zu verleihen Sand 11.
Auch ſteht daſelbſt ein Kinder und ein

Sportwagen zum Verkauf.
Ein ſaſt neue gahrrad

zu verkaufen. Wo? ſagt die Exped d. Bl.
c

2 große faſt neue Fenſter mit vder
ohne Kolladen, paſſend ſür Neubau, billig

n eWin n ccſaſlches Man

zu verkaufen. Näheres in der Exped. d. Bl
Klein ſreundſich möbl. Jimmer
ift preiswert zu vermieten. Näheres in der
Exped. d. Bl.

Zwei gut möblierte Zimmer

ßud ſofort zu beziehen. Zu erfragen in der
d. Bl.

Mk. 36 000
anf nur gute Ackerhypothek auszuleihen.

ferten unter „36 009* an die Exved. d. Bl.

Geunt
ven e0 bis 100 Mrg. gegen Barzahlung zu
kaufen geſucht. Off. unt „Gut“ a. d. Exped. d. Bl.

Pferde zum Fchlachten
n Aginh. Möbius, ſonen

Merſeburg.
z Telephon 349.

Schlachtepferde

4auft zu hohen Preiſen

W. Naundorf, Tiefer Keller I.
junge Iegehühner und t Hahn

2 versaufen Annenſtrade 18.
i mit den Kalbe

ſteht zum Verkauf

Atzendorf Nr. 20.
Kuh mit Kalb

ſteht zu verkaufen
Atzendorf Nr. 14.

Guterhaltenes Mavier
zu verkaufen Geißelröhlitz Nr. 11.

Rüfſtungen,
einmal gebrauchte, ſind abzugeben auf der Bau
ſtelle der Brikettfabrik Chriſtoph Friedrich
in Lützkendorf.

Franzeſſche Longshawles
(türk. Umſchlagetücher) auch gebraucht, zu
kaufen geſucht. Offerten unter J S 3
poſtlagernd.

Wonröhrem,
Mofſesenkakkastem,

Wasserverschleisse
verkauft billig
A. Radaclk, Tiefbaugeſchäfſ, Poſtſtraße 6.

Scohnupfen?
Watte „Naſefrei“ hilft ſofort

Wilh. Kiestſek, Adler-Drogerie,
Jnh. Kurt Atzel.

m
Tedtung! Aquarfenfreunde!
Soeben eingetroffen eine Sendung ein

heimiſcher Zierfiſche und empfehle dieſelben
zu billigen Preiſen.

H. Lehmanm,
Zierſiſchhandlung, Dammſtraße 4.

Reſcharit- Rang

und Schoſoladen
empfiehlt zu Originalpreiſen

Enorm billig!
kauft man Ia. Gemiise- Konserven
Stramme vreelle Packung. 2 Pfd Dſ. 1 Pfd D.
f. Salat-Bohnen v. 359 20 an,

ffjunge Carotteny. 30 an,
ff. gen. Gemüſe v. 609 35 an,

ff. Brechſpargel v. 69 5 an,
ff. Stangenſpargel v. 195 60 an,

f. junge Steinpilzev. 1900 595 an,
ſowie alle Sorten rhein. Kompott Früchte

zu ebenfalls ſehr niedrigen Preiſen

Otto Gottsechalle,
Markt 19.

Frieckmann 00.,
Bankhaus,

Halle a. S., Poſtſtraße 2,
gewähren Darlehen auf Ackerſicherheit und
ſonſtige Unterlagen zu kalanten Bedingungen

An omfirmneatiom
empfehle

alle Sorten Sehuhwaren
zu billigſten Preiſen.

Otto Riecgel, Schmsleſtraße 13
e

not. begl. Zeugn. bezeugen den bewährt
Erfolg von

a er“sBrustelarammelken
feinſchmeckendes MalzExtrakt.

Aerztlich erprobt gegen Huſten, Heiſerkeit,
Katarrhe, Verſchleimung, Rachenkatarrz.

Paket 25 Pf., Doſe 50 h
g FlaſcheKaiſer 9 BruſtErtrakt 90 Pf.

Beides zu haben in Merſeburg bei:
E. Stöcker, Königl. priv. Stadtapotheke.

ilh. Kieslich, AdlerDrogerie.
Panl Richter Achtl. Jnh. Herm. Emanuel

NeumarktDrogerie.
A. Schaaf. Otto Claſſe.

Paul Göhlſch, vorm. Tänzer.
C. Jpelt in Mücheln.

H. Sülſe in Lauchſtädt.

5245

Hermann Budig. See

Drehrolle,
in gutem Zuſtande, als Lohnrolle in Benutzung
befindlich, zu verkaufen Anteraltenburg 54

Geschäfts- Anzeige.
Den Herren Landwirten die ergebene An

zeige, daß ich den Verkauf der Sackſchen Ge
räte, namentlich

Pflüge
und deren Ersatzteile,
übernommen habe und bitte bei Bedarf mich
zu berückſichtigen.

Zum Kartoffelſtecken empfehle ich meine
bekannten und bewährten Hackmaſchinen, man
kann damit die Kartoffeln auf Dämme bringen,
kann aber auch den Acker vermit elſt Zuſtreicher
ganz gerade machen

Zar Beſtellung empfehle ich die berühmten
Stollschen

Federzinken-Kultivatoren,
damit iſt ein Wenden auf der Stelle möglich,
ein Einwühlen der Räder und Umkippen aus
geſchloſſen.

Hochachtungsvoll
B. Bornschein, Maſchinenbanerei,

Lauchſtädt.
Eine faſt neue

Drillmaschine,
Ruthe, hat preiswert zu verkaufen d. O.

Für Kanfrüben zahlen wir
S für Lieferung bis 14. Oktober
und vom D2222. November ab

95 Pfg., vom 15. Oktober bis 21.
November 90 Pfg. pro netto
Zentner unter ſonſt bekannten
Bedingungen, welche von Herrn
Bd. Klauss Merſeburg eder
von uns zu beziehen find.

Die Verwiegung und Abnahme
der Rüben geſchieht durch einen
Beauftragten von uns auf Vahn
hof Merſeburg.Zuteiſaheit Korhidorf 4./6.

Re Franenhilfe der Altenburg
verſchiebt ihre Monats Verſammlung auf
Montag den 9. März nachwittags
4/2 Uhr Ritter St. Georg). Um 4 Uhr
HelferinnenKonferenz.

Der Vorſtand Frau von Boſe,



Heute
S

Sonnabend,

Reelle Bedienung.

Bitte die Schaufenſter zu beachten.

e

Augenleiden halber

Amsverlgauuf
wegen Auflöſung des Geſchäfts Verkauf kommen zu bedeutend zurückgeſetzten Preiſen

Herren Strickwesten, Korsotts, Vorhemden,
Knabenmützen, Korsettschoner, Schleier,
Mäckchenmützen, Schürzen, Manschetten,
Korsetthöschen, Woeisse Röcke, Kragen,
Windelhöschen, seiclene Töcher, Schlipse,
Kinderkäppchen, schwarze und farbige Gummiträger,

Ueberzieh-Jäckchen, Handschuhe, Strümpfe,
Kincerhosen, gezeichnete u. fertig Sochken,
Knabenanzüge, gestickte Artikel, seidene Bänder,
Unterjacken, wollene Zwirnknöpfe,Leibbinden. Kopftücher. Strickwolle ete.

Für Herrenſchneider, Damenſchneiderinnen u. Wiederverkäufer billigſte
Bezugsquelle.

Fil R ſ 9 o Korſetts, weiße Röcke, Hanudſchuhe,F Oh man en. Strümpfe Schürzen, Vorhemden,
Kragen, Manſchetten, Schlipſe, Gummiträger billigſt

Vom 15. ebruar ab ndet der Ausverkauf im der I. Etage
statt.

Moritz schiriner.

Zum

Röttoher“s

ERraten-Saucenpul ver
Kein Wurzelwerk, kein Gewürz. noch ſonſſwas iſt erforderlich. Nur den Braten mit

Waſſer und Salz anſetzen und ſofort das Pulver hinzufügen. Eine herrlich ſchmeckende Sauce,
kräftig ſämkg und von tadelloſer Farbe iſt garantiert gelungen. Das Pulver enthält alle die
edlen Beſtandtetle, die zu der vornehmſten Sauce erforderlich ſind. 1 Paket genügt für 6—8
Pfund Fleiſch 10 Pf. Zu haben in Kol.Drog. und Deltk. Geſchäſten

Th. Böttcher, Saucenpulver-Fabrik,
Theiſſen (Bez. Halle).

e
S Banknaus Friechtich Scmultze,

Merſeburg.
Gegründet 1862.

An und Verkauf von Wertpapieren.
Diskontierung guter Wechſel.

KontoKorrent und LombardVerkehr

Scheckverkehr.
roviſionsfreier Scheck-Konten. Scheck

Annahme von Spareinlagen, Verzinſung bis
S Prozent je nach Kündigung,

4 Prozent bei täglicher Verfügung.
Koſtenfreie Einlöſung von Kupons und Dividendenſcheinen.
Vermietung von Schrankfächern in meiner feuer und diebes

ſicheren Treſoranlage.

J acobowitz, ſersehurg
Billigste und lIeistungsfähigste Bezugsquelle am Platze

Jeder Käufer erhält ein Geſcheuk. n

e e e e e e e e le e e e e
nachmittag Uhr,

g.

Streng feſte Preiſe.

e
e

abends 6 Uhr zu haben.

e
Geſang Verein t

R I Se
hält Sonntag dem I. März 1908
in den feſtlich dekorierken Räumen
des „Oastno“ ſeinen

Maskenball
Zur Hufführung gelangt:

Wewu!

e der Königin von Semiramis

Kusgeführt von 35 Derſonen.
I. Winzug der Königin mit Gefolge im Gala wagen

2 Maldigung der Amazonen und Krieger der Kömigin
mit davamgolgenw denn Triamphezug,. 3. Auftreten des

Zannberers mm Seklaugenbeschwövers „Hammurabte
4. Quuacwille der Hofpagen. 5. Grosses Ballet der Bajadleren.

e Dekorakion neu angefertigt.
Eintrittskarten für Masken und Zuſchauer im Vorverkaunf: Damen 50 Pfg

Herren 75 Pfg. An der Abendkaſſe Damen 75 Pfg., Herren 1 Mk.
Vorverkauf bet den Herren Kaufleuten R. Schurig, Oberbreiteſtr.; R. Buſch

Trommer, Unteraltenburg; Frau Ww. Schrepper, Neumarkt; Frifeur
bei den Mügltedern Aug. Tünſchel, Dammſtr 19; Wilh. Heine

Bei den dret letzten ſind Karten bis

mann, Sand; JP. Witz el, Burgſtr.
kl. Sixtiſtr. 18, L. und im Vereinslokal Caſino“.

Anfang Uhr.
Der Vorſtand.

B. Vorzugskarten für ältere Herren ſind nur bei A. Tünſchel und W. Heine zu haben

Reſtaurant Weinktraube.
Sonnabend den 29. Februar und Sonntag den I. März 1908 in den

beſtdekorierten Räumen meines Lokals

erſtes und größtes VBockbierfeſt

verbunden mit
Orohester-Konzert und humoristischen Vorträgen.

Ausſchank von ff. Oettlerſchem Bier.
Bockwürstchen und Speckkuchen.

Vorzügliche Weine. Kulante aufmerkſame Bedienung.
ev Huſffziger.

Montag den 2. März er.
abends S Uhr,

im Saale von Rülkes Hotel

Mortrug für Damen und Berren
über das Thema:

„Die Bedeutung und Behandlung des Fiebers“
Rednerin: Frau Clarg Muche.

Die Mitglieder erſuchen wir,
Der Vorſtand.

Hierzu ladet ergebenſt ein

Eintritt für Nichtmitglieder 30 Pf.
die Mitgliedskarte am Eingang vorzuzeigen

ſind e c Tager ordnung Als veſtes Vorbengungs
und Heilmittel ſind Ruſſ.ir röm. Bäder und ſachgemäße

S Maſſagen zu empfehlen. e Wer ein ganz mildes
Schwſheat wünſch verlange Kaſtenhelhluftbäder. Alle Kurbeder,
einfache Waſſerbäder Mäß. Preiſe, fachmänn. Bedienung Zentrak
hetzung. Ruheräume.

Dampf- und Warmbag, Aunrert. 19

Für hendancüanen 533 a n Kogtümſcrren i
sein neu eingerichtetes elektrisches Kunstlicht-Atelier bestens empfohlen

Ruucl. Armckt, Mersebarg, Gotthardtstr. 12.
Vorherige Anmeldungen, möglichst erbeten.
Militär wie Schüler höherer Lehranstalten erhalten Vorzugspreiſe.

Hierzu eine Vellage



den 29. Februar 1908. 34. JahrFür den Monat März Es ſt ſchon parauf aufmerkſam gemacht worden daß Etats des Miniſteriums des Jnnern. Abgeordneter
ſtellungen auf unſern die Sozialvemokraten in Preußen einen Fortſchritt in g. rWahat n n e

Sachen des Wahlrechts dadurch gefährden, daß ſie e n ne engefah Treiben in manchen Berliner Straßen und gegen Aus
„Merſeburger Correſpondent“ ſich nicht auf das Verlangen nach Einführung des ſchrektungen des Automobilismus. Miniſter von Moltke

i t à erklärte, das im letzten Jahre in Berlin bei 98 Beſchlagvon allen Poſtanſtalten und Briefträgern, n erſ en nahmen 900 Bilder zur Einziehung gelangt ſeien, und daß
owi v t infolge des polizeilichen Vorgehens 22 ſogenannte Witzblätterſowie unſeren Austrägern entgegen genommen. die über 21 Jahre alt ſind, das Wahlrecht m ſcheinen eligeſtelt u Ansnahiten von der Polizei

Die Expedition. verliehen wiſſen wollen. Aehnlich machen es die ſtunde für die Lotale mußten in Berlin zugelaſſen werden.
e Sozialdemokraten in Oldenburg. Dort hat die Doch geſchehe dies nur in beſchränktem n

Deutschland. Regierung den Entwurf einer Wahlreform vorgelegt, eDas Kammergericht) hat die Berufung der im großen und ganzen den Olvenburger Staats Sh eder (Ztr.) verlangte eine anderweite Regelung des
des Oberſten g. D. Gädke gegen die Ab bürgern auch für den Landtag das Reichswahlrecht Armenweſens und trat für eine Dezentraliſation der Ver
erkennung ſeines Oberſtentitels verworfen, verleiht, indem insbeſondere die direkte Wahl ein waltung ein. Die und
an der hen Gade in Gerſchtowege Kefühit. werden ſoll anſtatt der bieher getenten e e e e enendgültig erledigt. Die öffentliche Meinung hatte ſich indirekten. Die Mehrheit des Landtags iſt über den Verhältniſſes zwiſchen Staat und Kommunen und die Gewährung
freilich ſchon längſt ein endgültiges Urteil über „dieſen Regierungsentwurf noch hinausgegangen, indem ſte eines mönnchſt gioßen Maßes von Freiheit an die Organe
Fall gebildet, Und es lautete ganz anders als das die von der Regierung geforderte Verlängerung der der Selbſiverwaltung. Sur s e Wannt r
ehe Kammergerichts. Die Wigigkeit des Wahlperiode von 3 auf 5 Jan e e ne de ertreges an
ganzen Falles, die Rückwelſung der Eingriffe der in ver Vorlage vorgeſehenen Flrierung der Zahl der Dänemark über 3000 Optantentinder naturaliſtert worden
Kommandogewalt in das Privatleben penſtonierter Abgeordneten auf 44 beſchloß, daß auf je 10000 ſeien, und daß das Deutſchtum in der Nordmark möglichſt
Offſtziere, der Schneid, womit der ehemalige Oberſt Cinwohner ein Abgeordneter zu wählen ſei. Trotzdem gefördert werden ſolle. Abg. Münſterberg n Vgg.)
ſeine Sache verfocht, die vier Freiſprechungen, die er werden im „Vorw.“ die fretſtnnigen oldenburgiſchen e e e Proſtitution
t. eußiſchen Gerichten erlebte, die Widerſprüche der Abgeordneten auf das heftigſte angegriffen und wird e
Srände, vie ſchließlich bei der fünften und ſechſten von dem Freiſtnn geſagt, er habe ſich in der Wahl Die Unterrichts kommiſſion des Ab
Gerlchtsverhandlung zur Verurteilung führten: das rechtsdebatte in ſeiner ganzen Pfahlbürgerlichkeit ge geordnetenhauſes trat am Schluß ihrer Sitzung
alles hat dieſem ſcheinbar ſo kleinen und ſo perſön zeigt. Man erſteht auch hieraus wieber, daß es am 26. d. M. in eine Vorbeſprechung über die ge
lichen Einzelfalle eine prinzipielle Bedeutung vergebliche Liebesmühe iſ, mit den Sozialdemokraten ſchäftliche Behandlung des Antrags Schiffer und
reden die ihn weit über gewöhnliche Titel und in Sachen des Wahlrechts zuſammenzugehen, denn ſie Genoſſen ein, etwaige Mangel im Volke ſchulweſen
Rangſtreitigkeiten hinausgeboben hat. Mögen die ſind ſtets in der Lage, das bürgerliche Keform- betreffend. Es wurde beſchloſſen, zunächſt den
höchſten Richter in Preußen auf Grund juriſtiſcher Programm zu übertrumpfen, um ſich als die Handelsminiſter zu erſuchen, der Kommiſſton
nd tivnen ſchließlich a einer Aberkennung des einzig wahren Voltefreunde hinzuſtellen vas Ergebnis der von ihn veranſtalteten Enquete aber
Dkerſtentltels des Herrn Gädke gekommen ſin? dem Kaiſerliche Marine.) „Condor“ iſt am die Leiſtungen der Fortbildungsſchüler, ſowie
einfachen Laienverfand bleibt es nach wie vor rätſel 24. Februar in Briebane eingetroffen und geht am ver Grundſäte, nach welchen die Prüfungen vor
daft, wie man einem Ehrenmann eine in vieljährigem 7. März von dort nach Sydney in See. Flußkbt. genommen werden vorzulegen. Falls ſich aus dem
e et erworbere Anufcbeſetenung nachträglich Vorwatts“ iſt am 20 Febriee in Hamtan Nahrlal Mangel im Vokkeſchulweſen ergeben ſon der
aberkennen kann. Die öffentliche Meinung wird auch eingetroffen. „Tiger“ iſt am 25. gebruar von Hong Unterrichtsminiſter um Vorlegung der Lehrpläne
dauernd kein Verſtändnis dafür haben, daß penſtonierte kong nach Wuſung in See gegangen Der Dampfer der ein und mehrklaſſigen Volkoſchulen, der Halbtags
OfWiere, nachdem ſte auf das Recht des Tragens der „Siloia“ mit dem Ablöſungstransport für die Be ſchulen uſw. erſucht werden

e er und dabei fedes Band, das ſie an e des e n veid n e Sihre früheren Berufsgenoſſen knüpfte, zerſchnitten 25. Februar in ongkong eingetroffen und hat am 5haben, dennoch ver v ne e gehe 26. Februar die Reiſe nach Tſingtau fortgeſetzt. Der Provinz undk Amgegend.
Ebrengerichts geſtellt und in ähnlſcher Weiſe wie aklive Reichspoſtdampfer „Hohenſtaufen“ mit einem Zweig Halle, 27. Febr. Auf dem bieſtgen Bahnhofe
Offtziere gemaßregelt werden können. Herr Gädke, wansport für die. Veſatzung des Kiautſchougebieſes an geriet geſtern abend der Rangierer Kofſchinski,
der frühere Oberſt und Regimentekommandeur in Bord iſt am 24. Februar in Hongkong eingetroffen als er einen rollenden Wagen qufhalten wollte, unter

e

g.
wer

Sonnabe

werden noch Be

e ertiherte Regiment, hat den Kampf von An Und am 25. Februgt weiter gegangen die Räder. Dem Bedauernswerten wurde das linke
Se r ung e e es e wem Bein am Oberſchenkel und der linke Arm vollſtändig

egen iſt, gerei m keines abgefahren. Er wurde in hoffnungsloſem Zuſtandewege zur Unehre. Jm Gegenteil Herr Gädke hat Parlamentarisches. in h Klinik gebracht. e ebei der ganzen Angelegenheit mehr Mut und Ent Deutſcher Keichstag. (St vom 27. Febr.) De Magdeburg, 27. Febr. Geſtern früh ſtie
ſchloſſenheit bewieſen, gls mancher Oberſt und Reichstag verhandelte am ger den San n Ken et Wefelhuſen n Da nyt r re C
Oberſt a. D. in gleicher Lage aufgebracht dätte. Und et den kreinen et tgungsnachwefs. Die Vorlage einigten Elbſchiffabrtsgeſellſchaften mit zwei dort liegen

fand bei allen Parteten, dis di l d ialdemözahlreiche penſtonierte Offiziere werden ſein mutiges kraten ne Wie et beknenen, daß re vegg den beladenen Kähnen zuſammen. Einer derſelben
Vorgehen mit wärmſter Anteilnahme verfolgt haben, leuten der Meiſtertitel vorenthalten werden kö ä ä i

eilnah m nnte, während ſank ſofort, während der andere mit gerbrochenemauch wenn ſte aus begrelflichen Gründen äußerlich die SWialdemokraten im kleinen Befähigungsnachweis den Steven W ſtark leck abwärts trieb, Her die
hre Sympathie nicht laut zum Ausdruck gebracht erſten Schritt zum großen, allgemeinen Sefähtanugsnachweis Mannſchaft ſich gerettet hatte. Als an der Buckauer
haben. Das liberale Bü t b ſehen, von dem ſie nichts wiſſen wollen. Für die Freiſinnigen g
r u rgertum aber darf ſtolz legten die Abgg. Carſtens, Wieland uns Ahlhorn SKiſenbahnbrücke der Maſt zerbrochen war, trieb dasrauf ſein, daß einer ſeiner Vertreter ſo wannhaft mit guten Gründen die Verkehrtheit dieſer Auffaſſung dar. Wrack noch bis vor einen Pfeiler der Langen Brücke,
und rückſichtslos ſein gutes Recht bis zur letzten Am Frettag geht die Debatte weiter. wo es mitten durchbrach und verſank. Schiff
Möglichkeit verteidigt hat. Je ſeltener ſolche Vorbilder und Ladung ſind verloren, da an ein Bergen bei dem
e öfentlichen Leben werden um ſo wertvolle müſſen Herrenbaus. (Stzung vom 27. Febr) Im Herren fehigen e Waſſerſtande nicht zu denen iſt.
e uns erſcheinen. hauſe fielen am Donnerstag die Würfel über die Polen- S val chaeber die Kolontals ß e lage Der Antrag Adkckes, der die Beſchlüſſe des t Stendal, 28. Febr. Ein Wunderwerk

ſehets Berge malbahnen), die Staats Abgeordnetenhauſes im weſentlichen wieder her der Schnitzkunſt hat der Jnvalide Behrendtsne c n Projektiert, iſt die „Köln. Ztg. n S e en r Pun wee ger en mee hlerſelbſt vollendet. Es iſt eine Nachbildung des
ge, folgendes mitzuteilen Es handelt ſich in 8 iberſut. Ziege ein Vorgänger ein über Münſters zu Ulm, die bis in die kleinſten Einzel

z fülltes Haus, überfüllte Tribünen. Jn der Hofl tenTeogo um eine 160 bis 170 Kilometer lange Strecke wieder e einer n Adjutanten de e heiten des wundervollen Bauwerkes ausgeführt worden
von Lome nach Atakpame, alſo in gerader ſüdlich wieder Herr v Kröcher Platz nahm. Die Minlſterbank iſt iſt, von dem Mauerwerk bis auf die oberſte Kreuzblume
nördlicher Richtung. Jn Kamerun ſoll die von ebenfalls dicht beſetzt. Jm Dlauſe der Verhandlungen nimmt Jn unendlicher Geduld hat der ren 3 St dar
der Regierung ſeit vorigem Jahre befürwortete Bahn auch Fürſt Bülow ſelnen St ein. Der erſte Redner Graf über eſeſſen, bis die Schniterei vollendet w
zer Aufſcheßung des Südens von n aus im O bere dorff hatte während ſeiner anderthalbſtündigen Rede Tee Gr e Ahorne verei vollendet war.
Bogen über den Sanagaſiuß und den Hanvcep nur wenig das Ohr des Hauſes. Er grklärte die Enteignung Das ebaude iſt aus hornholz hergeſtellt und hatJangre nach dem Nier e d de See ndelsplatz r n e n riet e r die eine Höhe von 2,75, eine Länge von 234 Metern
R ſeinen Oherauf die Stelle, wo dieſer P er ger er un hiee ler n und iſt etwa 1 Meter breit. Alle Saulen undchiffhar wird, gebaut werden. M S Säulchen, jede Dachverzierung iſt an ihrem Platze.

ſo und ſo oft von ihm vertretenen Rechtsſtandpunkt. RechtSir ne Strecke von etwa 250 Kilometern. Jn temperamentvoll e mit einem ne Abe in e Ueber 5400 einzelne Teile waren zum Ganzen
Südweſtafrika werden jedenfalls in dieſem Jahre Stimme vorgetragen waren die Auslaſſungen des greiſen erforderlich, etwa 1500 Mk. betrugen die Unkoſten,
nur die Mittel für die Fortſetzung der Bahn Lüderitz Folenfürſten Radziwill Die Polen fühlten ſich anſchutdig. vie der Verfertiger damit gehabt hat
Bucht Keetmanshoop bis Warmbad gefordert werden, e ine e e gen e e itlte t Staßfurt, 27. Febr. Jm Jull d. J werden

zalich r. Zukunft treu zur Fahne ſtehen. e materiellen Wohltaten Swar Na r iſt daß, wie das Fer Regierung ren anerkaunt, aber der Menſch lebe doch es 50 Jahre, daß mit dem Abteufen der beiden
ßea, vie Ter a geſchehen iſt, die Bau nicht von rot alletn. Graf Botho zu Eulenburg erſten Schächte des Herzoglich Anhaltiſchen Salzberg
rma, die Deutſche Koloniale Eiſenbahnbau und äußerte zwar Bedenken gegen das Prinz der Enteignung, werkes Leopoldhall begonnen wurde. Aus den
Betriebsgeſellſchaft (Lenz u ift ielt dieſe aber durch die Verhältniſſe für geboten. General 5 S zgeſellſchaft (Lenz u Co auf ihre Koßen in e ch n den Kampf gegen die Ueberſchüſſen dieſes Salzwerkes haben bieher über

Pij r Td er ehe W Grenze Vortraſſterungen Polen vor allem mit Ausnahmebeſtimmungen im Reichs 70 000 000 Mark für Beftreitung der laufenden Staats
ine Fortſetzung er Bahn macht. Jn Oſt pereinsgeſetz führen. Profeſſor Schmoller trat für eine Art ausgaben Verwendung gefunden. Die Erinnerung

afrika wird jedenfalls vie Forkſetung der Norddahn e theoretſſches Eutelgnungesrecht ein. Er wünſchte daß dieſes an die Begründung ſoll durch die Errichtung einer
m Vordergrunde ſtehen, während die Zentralbahn, Necht niemals ausgeübt werden ſondern nur als Druck gegen Stiftung gefeiert werden, deren Einkünſte für ſolche

t re die ſteigenden Bodenpreiſe wirken möge. Kardinal Kopp ere r n gen eifrig gefördert klärte eine Zuſtimmung zu den Veſchlüſſen der Herrenhaus Belegſchaftsmitglieder verwendet werden ſollen, welche
wird längert werden ſoll. Die kommiſſion Von der Miniſterbant ſprach noch Frhr. von in langer Bergmannsarbeit ergraut find, oder welche
Vorlagen befinden ſich Zurzelt in den Bundesrats Rheinbaben, der es als erſte Aufgabe einer ſtaats in anſtrengender und gefahrvoller Tätigkeit ihre Se
ausſchüſſen und werden nach dem rheiniſchen Blatte altenden Politik erblicle, vorbengend zu wirken In ſpäter fundheit Und Arbeitskraft eingebüßt haben. Der

g Stund bt ürſt Bülow, dasAnfang März an den Reichstag gelangen. Wenn W Segen de Welt zu nen Das anhaltiſche Landtag hak zu dieſem Zweck 200 000 Mk.

S Gn der Wahlrechtsfrage mit den Intereſſe t ä i iesjähriſſe des Hauſes erlahmte allmählich, alles drängte zur in den diesjährigen Etat eingeſtellt.Sezialdemokraten zu konkurrieren), wird Entſcheidung, in namentlicher Abſtimmung über den An erdhe en 28. der Die Stadtverord
Angehörigen der bürgerlichen Parteien niemals Was Aue S ne n er. den. neten beſchloſſen die Aufnahme einer neuen Anleihe
möglich ſein; denn die Genoſſen ſind auf der Stelle e nächſte Sitzung des Hauſes wir erſt Ende März ſtattfinden. von 3800 000 Mark zur Deckung verſchiedener Bauten

Sei der Hand, ſelbſt ein liberales Wahlrecht durch Arbei h iAbgeordnet s. Sitzung vom 27. Febr.) Das (Arbeiterwohnhäuſer, zwei Wehre an der Zorge, neueszWmeriertremere Forderungen zu überbieten. beeren rn h Sag die Beceng des I Schulgehäude). Ein erneutes Geſuch an die Militär



behörde um Verlegung einer Garniſon nach Nordhauſen
iſt noch nicht beantwortet worden, ebenſo ſind die
Bemühungen um Erlangung einer Präparandenanſtalt
bisher erfolglos geblieben. Jm ſtädt. Krankenhaus iſt
ein weiterer Ausbau für Tuberkuloſc- und Typhus
kranke nötig geworden.

t Deſſau, 27. Febr. Auf dem hieſigen Bahn
hofe entgleiſten heute nachmittag von dem in voller
Fahrt befindlichen Güterzuge Falkenberg Cöthen zehn
Wagen. Fünf Wagen wurden zerſtört. Menſchen
ſind nicht verletzt worden. Das Gleis nach Cöthen
iſt geſperrt. Der Verkehr wird durch Umſteigen auf
recht erhalten.

d. Koburg, 27. Febr. Die beiden füngſten
Söhne des Weiffenbachſchen Ehepagares
ſind kurz nach der Mordtat geſtorben, während der
Vater und das vierjährige Kind ſofort tot waren.
Die Tat wurde mit voller Ueberlegung mit einem
ſechsläufigen Revolver ausgeführt. Auf einem hinter
laſſenen Zettel hat Weiffenbach Ueberſchuldung als
Motiv angegeben.

Cokalnach richten.
Marſaburg, den 29. Februar 1908.
Der Bürgerverein für ſtädtiſche Jnter

eſſen hielt am Donnerstag abend im „Tivoli“ hier
ſeine alljährliche Generalverſammlung ab, die
leider nur ſchwach beſucht war. Der Veorfitzende,
Herr Handelsgärtner Richter eröffnete die Verſamm
lung. Nach Vorleſung und Genehmigung des letzten
Protokolls teilte Herr Schloſſermeiſter Frauenheim
mit, daß auf die Pelition des Vereins betr. Be
leuchtung des oberen Altenburger Dammes vom
Magiſtrat ein abſchlägiger Beſcheid eingegangen ſei.
Weiter teilt der Magiſtrat mit, daß der Aufſtellung
eines Bebaungsplanes für den Jrrgarten und die ſog
„Hölle“ gelegentlich nähergetreten werden ſolle. Hier
zu bemerkt Herr Frauenheim, daß infolge der ſchlechten
ſtnanziellen Lage der Stadtverwaltung ein anderer
Beſcheid nicht zu erwarten geweſen ſei. Herr
Reſtaurateur Lange hält überhaupt die Beleuchtung
des oberen Dammes für überflüſſig, da bereits zwei
beleuchtete Wege, der untere Damm und der Weg
durch die Hölle, vorhanden find. Die Verſammlung
erklärt ſich mit der Antwort zufrieden, da auf An
nahme des Antrages doch nicht zu rechnen iſt. Die
Rechnungslegung erfolgt hierauf durch den
Kaſſterer, Herrn Prokuriſt Roſenbaum. Die Kaſſe
ſchließt ab mit einem Beſtande von 112,17 Mark.
Die Mitgliederzahl beträgt 105. Die Entlaſtung der
Rechnung wird nach Prüfung derſelben anſtandslos er
teilt. Herr Rentier Mähnert ſpricht im Anſchluß hier
an ſein Bedauern darüber aus, daß die Verſammlungen
des Burgervereins ſo ſchwach heſucht ſind; im Intereſſe
der Allgemeinheit wäre es dringend zu wünſchen, daß
die Verſammlungen beſſer beſucht würden. Der
Jahresbeitrag wird von der Verſammlung wieder
auf 50 Pfg. feſtgeſetzt. Die Vorſtandsmitglieder
werden ſämtlich wiedergewählt. An Stelle des ver
ſtorbenen Leimfabrikanten Gaudig wird Herr General
kommiſſtonsſekretär Jiegner gewählt. Die Be
ſprechung über die Zuſtände der elektriſchen
Fernbahn Merſeburg- Halle geſtaltete ſich zu
einer regen Ausſprache. Lebhafte Klagen wurden
namentlich darüber laut, daß die Bahn ohne vor
herige öffentliche Bekanntmachung eine zeitlang vom

ſtündigen zu dem ſtündigen Verkehr übergegangen
war. Herr Stadtrat Thiele bezeichnete eine ſolche
Handlungsweiſe als eine Rückſichtsloſtgkeit gegenüber
dem fahrenden Publikum dieſes habe ein Recht darauf,
von etwaigen Aenderungen im Dienſtbetrieb durch
öffentliche Bekanntmachung Kenntnis zu erhalten. Als
weiterer unhaltbarer Zuſtand wurde von demſelben
Redner die oft beängſtigende und wenig angenehme
Ueberfüllung der Abendwagen bezeichnet. Jn anderen
Städten würden die Wagenführer einfach beſtraſt,
wenn gegen die Vorſchriften betr. der Zahl der Fahr
gäſte gehandelt wird, hier aber ſei dies nicht der Fall
und ver Fahrgaſt muß ſich die Ueberfüllung ruhig
gefallen laſſen. Ein weiterer Mißſtand iſt, wie Herr
Ziegner noch hervorhebt, daß die Wagen meiſt un
geheizt ſind. Die Verſammlung beſchließt, eine Pe
tition an die Allgemeine Elektrizitätsgeſellſchaft zu
richten, in der die zutage getretenen Mängel der Fern-
bahn eingehend geſchildert und um Abhilfe erſucht
wird. Herr Schuhmachermeiſter Exner hält auch
die Errichtung einer Wartehalle am hieſigen Endpunkte
der Bahn für durchaus notwendig, worauf Herr
Roſenbaum erwidert, daß die Direktion der Bahn
ein derartiges Geſuch bereits abgelehnt hat, da
ſtets Wagen am Endpunkte vorhanden ſeien und
als Wartehallen benutzt werden könnten. Ueber
die Vermehrung der Krankentrans-
portmittel referiert Herr Ziegner. Bereits in
der letzten Verſammlung hatte der Referent dieſe
Frage angeſchnitten und ſich bereit erklärt, Material
aus anderen Städten zu beſchaffen. Dies iſt ge
ſchehen und zwar aus Hof, das ſehr gute Sanitäts
einrichtungen hat. Der Referent unterbreitet an der
Hand der erhaltenen Auskunft einen Vorſchlag für

die Stadt Merſeburg, der je eine komplette Kranken
tragbahre mit Verdeck in der Altenburg, auf dem
Neumarkt, im neuen Viertel jenſeits der Staatsbahn
und in der Weißenfelſerſtraße vorſieht. Entſprechende
Schilder an den Häuſern, wo die Krankentragbahre
eingeſtellt iſt, ſowie eine elektriſche Klingelleitung ſoll
die Intereſſenten auf die Hülfsmittel aufmerkſam
machen. Die Koſten dieſer Einrichtung ſind auf ins
geſamt 375 Mk. veranſchlagt. Die evtl. Erhebung
von Gebühren ſoll dem Magiſtrat überlaſſen bleiben.
Herr Frauenhelm tritt für den Vorſchlag ein und
beantragt, das Material dem Magiſtrat zu über
weiſen, der dann ſchon etwas zweckentſprechendes in
Vorſchlag bringen wird. Die Verſammlung beſchließt
demgemäß. Zum Punkt „Verſchiedenes“ wurden
wieder Beſchwerden über ſchlechtes Straßenpftaſter
vorgebracht. Das Bürgerſteigpflaſter der Annenſtraße
ſei in einem miſerablen Zuſtande und Abhülfe
dringend notwendig. Herr Stadtrat Thiele be
merkte hierzu, daß die ſtädtiſchen Behörden alles tun
werden, was in ihren Kräften ſteht, um die Wünſche
der Bürger zu befriedigen; immer aber müſſe darauf
hingewieſen werden, daß das Pflaſter furchtbar teuer
iſt. Weiter wurde Klage über die ſchlechte Reinigung
der Bürgerſteige vom Schnee geführt, wodurch ein
Begehen derſelben oft direkt gefährlich würde. Herr
Rechnungsrat Klein regte die Frage der Müll-
abfuhr wieder an, worauf Herr Stadtrat Thiele er
widerte, daß allerdings in der Stadtverordneten Verſamm
lung eine Kommiſſton gewählt, dieſe aber noch nicht zu
ſammengetreten ſei. Er werde jedoch darauf hinwirken,
daß dies nunmehr geſchehe. Ueber den 8 Uhr Ladenſchluß

an den Sonnabenden ſprach Herr Exner und be
zeichnete dieſen für die Geſchäftswelt füe ſehr ſchädigend,

da namentlich Arbeiter an dieſem Tage ihre Einkäufe
beſorgen. Herr Roſenbaum erwiderte hierauf,
daß ſchon verſchiedene Fabriketabliſſements dieſem Um
ſtande dadurch Rechnung getragen haben, daß ſie die
Lohnzahlung bereits Freitags vornehmen. Die Ver
mehrung der Stadtverordneten auf die in
der Städteordnung vorgeſchriebene Zahl regte Herr
Ziegner von neuem an und bat, dieſen Punkt im
Auge zu behalten. Herr Klein hält eine Vermehrung
nicht für notwendig, da es ſchon bei der letzten Stadt
verordnetenwahl ſchwer hielt, geeignete Kandidaten zu
finden. Anweſende Stadtverordnete erklären, daß die
Frage bereits mehrmals im Kollegium zur Sprache
gekommen, aber nach Lage der Verhältniſſe noch nichts
Pofttives erreicht ſei. Hiermit war die Tagesordnung
erledigt. Mit Dankesworten ſchließt der Vorſttzende
die Verſammlung und bittet, in Freundes- und Be
kanntenkreiſen für einen zahlreichen Beſuch der Vereins
verſammlungen zu agitieren.

Den Gefahren der Großſtadt und vor
allen Dingen dem Schlafſtellenunweſen fallen alljähr
lich viele junge unerfahrene Leute zum Opfer. Es
ſind dies meiſt Lehrlinge, die nicht beim Lehrherrn
wohnen können und, da ſte Angehörige hier nicht
haben, ſich ſelbſt überlaſſen ſind. Solchen jungen
Leuten will das Lehrlingsheim des Vereins für Jnnere
Miſſion Leipzig, Gneiſenauſtraße 10, das Eltern-
haus nach Möglichkeit erſetzen. Wir machen die
Eltern, die ihren Sohn Oſtern nach Leipzig in eine
Lehrſtelle bringen, auf unſer Inſtitut aufmerkſam.
Proſpekte ſtehen jederzeit zur Verfügung.

Stadttheater in Halle. Das neue Wochen
Repertoir bringt reiche Abwechslung für jeden Ge
ſchmack. Größtes Intereſſe für die Freunde der
Operette dürften die Sonnabend und Montag
Vorſtellungen haben. Am Sonnabend wird Johann
Strauß allbeliebte Operette „Der Zigeuner
baron“ (Umtauſchk. gültig) und am Montag der
neue Operettenſchlager „Ein Walzertraum“
(Umtauſchk. ungültig) gegeben. Sonntag nachmittag
findet eine der beliebten Fremden Vorſtellung bei er
mäßigten Preiſen ſtatt und zwar gelangt zur Auf-
führung das Studentenſchauſpiel „Alt- Heidelberg“,
das ſeit langer Zeit auf dem Spielplan nicht er
ſchienen iſt. Die auswärtigen Theaterbeſucher ſeien
ausdrücklich darauf aufmerkſam gemacht, daß die
Vorſtellung bereits um 3 Uhr nachmittags beginnt.
Ein ſeltener Genuß ſtebt den Beſuchern der Sonntag
Abend Vorſtellung bevor, eine Aufführung des
grandioſen Muſikdramas „Götterdämmerung“
von Rich. Wagner (Umtauſchk. ungültig) und zwar
in der glänzenden Beſetzung der Erſtaufführung
gelegentlich des Beneſizes für Kapellmeiſter Ed. Mörike,
welche bei Publikum und Preſſe helle Begeiſterung zu
erwecken vermochte. Alle erſten Kräfte der Oper, wie
Herr Gogl, Feank, Birkholz, die Damen Agloda,
Wolf, Boer, Sebald, Meiling, Mothes c. 2c., der
geſamte Chor, die Chorſchule, das Ballet, ſind in
größeren und kleineren Aufgaben in dem Werke be
ſchäftigt. Das Orcheſter iſt bedeutend verſtärkt, die
Vorſtellung beginnt präziſe 7 Uhr. Dienstag wird
das luſtige Automobilſtück „Panne“ (Umtauſchk.
gültig), das ſich eines ſtets ſteigernden Zuſpruchs
erfreut, zum 6. Male gegeben. Mittwoch zum erſten
Male wiederholt FIanto so lo“-Novität, hierauf
„Oavalleria rusticana“ (Umtauſchk. gültig)
Donnerstag „Die Schmuggler“ (Umtauſchk.

gültig). Freitag Benefiz für den OpernRegiſſeur
Theo Raven „Die Afrikanerin“ (Umtauſchk.
ungültig).

Aus dem Merſebuvrger
und benachbarten Kretlen.

s Schladebach, 28. Febr. Der frühere
Brauereibeſttzer Hermann Schöne hatte wegen
Pfandbruchs vom Lützener Schöffengericht drei Tage
Gefängnis erhalten. Trotzdem ihm gerichtsſeitig
verboten war, vom Zubehör der Brauerei etwas zu
verkaufen, hatte er doch zwei Pferde veräußert. Die
Strafkammer in Naumburg verwarf jetzt die Be
rufung.

S Döllnitz, 26. Febr. Jn der am Dienstag
im Gaſthofe zum „Goldenen Stern“ abgehaltenen
Sitzung der Gemeindevertreter wurde die Wahl
eines neuen Gemeindevorſtehers vorgenom
men. Der bieherige, Herr Gutsbeſitzer Keil, hat das
Amt ſeit 16 Jahren verwaltet, es jetzt aber nieder
gelegt, da ihn vie, durch das ſtetige Wachſen unſerer
Gemeinde begründete, ſich fortgeſetzt ſteigende Arbeit
im Schulzenamte zu ſehr von ſeinen übrigen Pflichten
abhielt. Jn einer vor 8 Tagen anberaumten Vor
verſammlung hatte ſich die Vertretung in der Wahl
des Kaufmanns und Poſtagenten Herrn Zimmer
geeinigt. Inzwiſchen war indes noch Herr Apotheker
Spormann als Kandidat vorgeſchlagen und aufgeſtellt
worden, für welchen Herrn von einem großen Teile
der Einwohnerſchaft aus verſchiedenen Gründen
vornehmlich deswegen, weil er einen Berufsbürger
meiſter, wie er in einem ſolchen großen Orte angeſtellt
werden ſollte, voll erſetzt petitioniert worden war.
Geſtern wurde aber doch Herr Kaufmann Z. mit 8
gegen 6 Stimmen gewählt. Der Gewählte konnte
ſich ohne weiteres nicht erklären, das Amt anzunehmen.

Wetterwarte.
Voraueſichtliches Wetter am 29. Febr. Sehr ver

änderlich mit Schneeſchauern, erheblich kälter, bölger
Wind aus Nordweſten. 1. März: Heiteres,
trockenes Froſtwetter. Später Trübung, windig, ge
linder, Niederſchläge.
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Aus dem Leſerkreiſe
Für die Einſendungen unter dieſer Rubrik übernimmt die

Redaktion dem Publikum gegenüber keinerlei Verantwortung
Anonyme Einſendungen können nicht berückſichtigt werden.

Nach dem wahrhaft erhebenden Verlauf der Ver
ſammlungen, in welchen am Mittwoch der General
ſekretär der deutſchen Sittlichkeitsvereine, Licentiat
Bohn, in dem überfüllten Saal von Rülkes Hotel
geſprochen hat, ſtanden Frauen ſowohl wie Männer
unter dem Eindruck, daß auch bei. uns, wie es in
anderen Städten geſchehen, dieſer erſten Anregung
eine Weiterarbeit folgen müſſe, um die Sache der
deutſchen Sittlichkeitsbewegung zu fördern. Gilt es
doch das iſt gewiß allen Teilnehmern der am
Mittwoch ſtattgefundenen Verſammlungen deutlich
geworden einen Kampf gegen vie ſchwerſte
Gefahr, die dem Leben und der Zukunft unſeres
Volkes droht. Eine große Anzahl der Anweſenden
hatte den Wunſch, die Gedanken und Anregungen
der Vorträge feſtzuhalten und weiterwirken zu laſſen
durch die Verbreitung der von den Sittlichkeitsvereinen
herausgegebenen Schriften. Der Vorrat derſelben
reichte am Mittwoch leider nicht aus. Der Unterzeichnete
iſt bereit, die Anſchaffung dieſer billigen Schriften zu
vermitteln und nimmt Beſtellungen entgegen. Aber
gar manche der Hörer wünſchten auch durch die
Mitgliedſchaft der Sittlichkeitsvereine dauernd für die
Ziele derſelben einzutreten. Jch bin beauftragt, die
Anmelbungen derer anzunehmen und weiterzugeben,
die am Mittwoch infolge des Andranges die Einzeichnung

ihrer Namen nicht bewirken konnten. Der Mitglieds-
beitrag beträgt 2 Mk. Jn ven Beitrag iſt ein
geſchloſſen ver Bezug der Verbandsblätter („Korre
ſpondenzblatt“ für Männer, „Frauenblätter“ für
Frauen) ſowie von HDruckſchriften über das Arbeits
gebiet. Die Blätter allein ſind im Abonnement für
1 Mk. zu beziehen. Es ſei noch erwähnt, daß
Herr Lieentiat Bohn in Ausſtcht geſtellt hat, im
nächſten Winter gelegentlich einer neuen Reiſe unſere
Stadt wieder zu beſuchen und vor einem Kreiſe von
Männern in die Beſprechung einiger ſpezielleren
Fragen aus dem großen Gebiet der Sittlichkeits
bewegung einzutreten

P. Delius, Syn Vertreter für Jnnere Miſſion.

Gerichtsverhandlungen.

Leipzig, 27. Febr. Vor dem vereinigten 2. und
8. Strafſenate begann heute unter dem Vorſitze des Sengats
präſidenten Freiherrn v. Bülow ein neuer Hochverrats
pro zeß, bei dem es ſich wiederum um die autimilitariſche
Propaganda handelt. Angeklagt iſt der vor einigen Tagen
auch von der Berliner Strafkammer wegen der Aufforderung
zu Ungehorſam gegen die Geſetze mit 1772 Jahren Gefängnis
beſtrafte Former und Redakteur der Wochenſchrift Freier
Arbeiter“, Rudolf Oeſtreich, wegen Vorbereitung eines
hochverräteriſchen Unternehmens. Der im Jahre 1878 in
Berlin geborene Angeklagte iſt wiederholt vorbeſtraft, unter
anderem wegen Fahnenflucht, mehrfacher Aufreizung, Verächtlich
machung von Staatseinrichtungen und Aufforderung zum



Ungehorſam gegen die Geſetze. Der jetzigen Anklage liegt ein
Artikel in Nr. 38 der anarchiſtiſchen Wochenſchrift Freier
Arbeiter“ vom September 1907 zu Grunde, überſchrieben:
Anarchismus und Militarismus“. Der Verhör mit demAngellagten fördert konfuſes Zeug über freie Geſellſchafts

ordnung ohne Staat und Autorität, freier Liebe uſw. zu
Tage, auf das einzugehen überflüſſig erſcheint. Es wird dann
als Sachverſtändiger der von der Verteidigung geladene außer
ordentliche Profeſſor für Staatswiſſenſchaften an der Kieler
Marine Akademie, Dr, Adler, vernommen. Er gibt an, es
laſſe ſich nicht ſagen, der Anarchismus wolle das oder das,
weil die Verwirklichung der Ziele dem ſouveränen Willen des
Einzelnen überlaſſen ſei. Man könne daher immer nur von
einzelnen Gruppen ſprechen. Es gäbe verſchiedene Arten der
Taktik in der anarchiſtiſchen Bewegung. Allerdings ſei die
früher im Vordergrund geſtandene Propaganda der Tat ſeit
Beginn dieſes Jahrhunderts immer mehr zurückgegangen.
An ihrer Stelle überwiege jetzt die direkte Aktion, die durch
fortgeſetzte Streiks die Maſſen zu ſich herüberziehen und dann
durch den Generalſtreik die Uebernahme der Produktionsmittel
bewirken wolle. Der Angeklagte wurde wegen Aufforderung
zu einem hochverräteriſchen Unternehmen nach S 85
zu drei Jahren Zuchthaus und fünf Jahren Ehr
verluſt verurteilt.

Vermischtes.
Die Ueberführung der Leiche desProfeſſors von Esmarch) nach der Nikolaikirche in

Kiel fand am Mittwoch nach einer Andacht in aller Stille
fatt. Der Sarg wurde in der Kirche aufgebahrt. Jn der
St. Nikolai Kirche wurde Donnerstag mittag eine Trauer
feier abgehalten, zu welcher ſich außer den Anverwandten
des Dahingeſchiedenen eine zahlreiche Trauergemeinde einge
funden hatte. Der mit koſtbaren Blumenſpenden reich
geſchmückte Sarg war vor dem Altar aufgeſtellt, umgeben
von den Bannern der farbentragenden ſtudentiſchen Ver
bindungen, wie auch zahlreicher Vereine. Orgelſpiel und
Gemeindegeſang leitete die ergreifende Feier ein. General
ſuperintendent D. Wallroth hielt die Gedächtnisrede. Nach
abermaligen Geſang wurde der Sarg von 12 Unteroffizieren
des 85. Infanterie Regiments aufgehoben und zum Leichen
wagen gebracht, worauf ſich der Zug unter Vorantritt der
Kampfgenoſſen von 1848 und anderer Vereine nach dem
Friedhof Eichhof in Bewegung ſetzte. Die ſtudentiſchen
Korporationen, Deputationen und Letidtragende folgten. Jm
Laufe des Vormittags hatte Prinz Heinrich von Preußen im
Auſtrage des Kaiſers und der Kaſſerin zwei herrliche Kranz
ſpenden am Sarge des Verewigten niedergelegt.

Erfolgreicher Einbruchsdiebſtahl.) Jm
Hauſe des abweſenden Konſervators Grafen Pückler Limpurg
in München wurden durch Einbrecher für 15000 Mark Gold
und Schmuckſachen geraubt

(Hinrichtung.) Der vom Schwurgericht in Stettin
am 27. September 1907 wegen Mordes zum Tode verurteilte
Arbeiter Friedrich Zig an würde Donnerstag hin gerichtet.
Er hatte den Förſter Krüger, der ihn beim Wildern über
raſchte, durch Schüſſe und Kolbenhiebe getötet.

(Hochwaſſer) ruft im Ruhrgebiet große Verkehrs
örungen hervor, ebenſo im Gebiete der Wupper, wo viele

triebe ſtillgelegt werden mußten.
(Auf der Brohltalbayn), auf der ſich kürzlich ein

ſtrophe. Zwiſchen Niederziſſen und Kemzen iſt ein Berg-rutſch ehe Eine große Partie der oberen Gebirgsmaſſen

iſt, nach einer Kölner Meldung, in langſamer Bewegung ſo
daß der Verkehr von Niederziſſen eingeſtellt werden mußte.

(Auf dem morſchen Eiſe des Stadtgrabens)
in Dan zig brachen die ſechsjährige Tochter und der ſieben
jährige Sohn des Steuerinſpektors Epha ein und ertranken.

(Giftmörder.) Die Polizei in Chur (Schwetz) ver
haftete einen jungen Mann namens Delaca, der ſeit dem
Jahre 1902 eine Reihe Mädchen, mit denen er ſich verlobt
hatte, vergiftete. Der Täter iſt bereits geſtändig.

PWeueste Nachrichten.
Petersburg, 28. Febr. Geſtern trat in der

PeterPauls Feſtung das Militärgericht unter
General Nikiforow nebſt vier Richtern zuſammen
und urteillte zehn Terroriſten ab, die vor brei
Tagen in den Straßen Petersburgs feflgenommen
wurden und ein Attentat auf den Großfuürſten
Nikolai Nikolaſewiſch ſowie den Jufſtizminiſter
Steglowitow geplant hatten. Sieben von ihnen,
darunter der italieniſche Journaliſt Calpino ſowie
zwei Frauen, wurden zum Tode durch den Strang
verurteilt und drei zu lebenslänglicher Zwangsarbeit.
Sämtliche Verurteilte nahmen das Urteil mit
ſtaunenswerter Ruhe auf keiner nannte ſeinen Namen.

Paris, 28. Febr. Etwa dreitauſend Mann
ſollen der algeriſchen und etwa zweitauſend Mann
den tuneſtſchen Garniſonen entnommen und einem
Diviſtons General unterſtellt werden, welcher vor
Mitte März dieſe Truppenmacht in Caſablanca
oder einem anderen Hafen zu landen hätte. Ob
General Lyautey der mit dieſer Miſſton zu
betrauende Diviſtonär ſein wird, iſt derzeit noch un
bekannt. Jedenfalls iſt dieſer General aus Algier
nach Paris berufen worden er trifft hier übermorgen
ein. General d'Amade wird ſich bis zum Eintreffen
des betreffenden Diviſtonärs auf keine größere Unter
nehmung mehr einzulaſſen haben. Vor Saffi iſt
einſtweilen ein franzöſiſcher Kreuzer ſtationiert.

London, 28. Febr. Nach einem Telegramm des
New Hork Herald aus Port au Prince auf Hain
wurde nach dem britiſchen Adjutanten beim
Fortgehen aus dem Hauſe des Präſidenten Alexis von
einem unbekannten Jndividuum mit einem Stein
geworfen Da Präſtvent Alexis keine genügende
Satisfaktion gewährte, verlangte der Kapitän des dort
liegenden britiſchen Kreuzers „Jndefatigable“ eine ſolche
von ihm und ließ die Geſchütze auf ven Palaſt
richten. Hierauf überbrachte General Alexis ſofort
dem britiſchen Konſul perſönlich ſeine Entſchulbigung.

Berliner Getreide und Produktenverkehr.
Berlin 27. Febr.

Trotz der unbefriedigenden Haltung der amerikaniſchen
Märkte war die Stimmung am Getreidemarkt anfangs ziem
lich feſt. Für Weizen ſtimulierten die Meinungskäufe einiger
Händler in Deckung gegen anderweitig begebene Ware
Roggen profitierte von Käufern ſeitens der Mühlen. Als
ſpäter Liverpool eine weſeniliche Abſchwächung meldete und
Kauforder vom Jnlande ausblieben, bröckelte Weizen bei
großer Geſchäftsſtille im Preiſe ab. Auch Roggen gab auf
ſchwächere Berichte aus Rußland und ermäßigte Forderung
von dort mäßig nach. Hafer und Mais behauptet und
wenig beachtet. Rüböl anfangs matt, ſtieg aber ſpäter auf.
Deckungen beſonders per Mai. Wetter: Regneriſch.

Weizen lok. inl. 205,00--207,00 Mk., Mai 209,25-
258,50-209,75 Mk., Juſt 210,25--2089,50--210,25 Mk.,
September Mk. Ruhig

Roggen lok. inl. 194, 00--195,00 Mk., Febr.
Mk. Mai 199,25—298,75 200,25 Mk., Juli 196,50
196,25-196,75 Mk. Behauptet.

Hafer fein 176,00-185,00 Mk., do. mittel 163 00--
17400 Mk., do. gering frei Wagen und ab Bahn 157,00 bis
162,00 Mk. Febr. Mk., Mat 166,50-166,25 Mk.,
Juli 168,00-167,75 Mk. Matt.

Mais amerik. mix. 158,00 160,00 Mk., do. runder
157,00 160,00 Mk. Febr. Mk., Mai

Mk. Geſchäftslos.
Weizenmehl Nr. 00 brutto 26,50-29,00 Mk.

Behauptet.
Roggenmehl Nr. 0 und 1 25,10-26,90 Mk. Febr.

Mk., Mai 25,50—25,60 Mk. Behauptet.
Rüböl loko Mk. Febr. x Mk., Mat

69,50 70,50 Mark, Okt. 67,20—67,00-—67,60 Mark.
Vordere Sicht ſteigend.

Gerſt'en. il. leicht 151,00--161,00 Mk., do. ſchwer frei
Wagen u. ab Bahn 162,00-178,00 Mk., do. ruſſ. frei Wag.
150,00 1653,00 Mk., leichte Mk., ſchwere Mk.
amerik. M.Erbſen inländ. und ruſſ. Futterware mittel 180,00 bis
186,00 Mk., do. do. fein 187,00-195,00 Mk.

Weizenkleie grob netto exkl. Sack ab Mühle 1250 bis
18,25 Mk. do. fein netto exkl. Sack ab Mühle 12,50-18, 25 Mk.

Roggenkleie netto ab Mühle exkl. Sack 12,50-13, 00 Mk.

Viehmarkt.
Leipzig 27. Febr. Bericht über den Schlachtrleh

markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftrieb:
142 Rinder, und zwar 45 Ochſen, 5 Kalben, 48 Kühe,
44 Bullen; 1044 Kälber; 149 Stück Schafvieh 1741 Schweine,
und zwar 1741 deutſche, zuſ. 3176 Tiere. Preiſe Ochſen.
I. 81, I. 76, III. 68, IV. Mk. für 50 Kg Schlachtgew.
Kalben und Kühe: I. II. III. 65, IV. 57, V. 48 Mk.
für 50 kg Schlachtgew.; Bullen: I. 69, II. 64, III. 58 M.
für 50 Kg Schlachtgew.“ Kälber: I. 53, II. 48, II. 36
IV. M. für 50 kg Lebendgewicht. Schafe: I. 43, II. 40.
III. 36 Mk. für 50 kg Lebendgewicht. Schweine: I. 57,
II. 55, I. 51, IV. 52 M. für 50 kg Schlachtgewicht.
Verkauſ: 127 Rinder, und zwar: 89 Ochſen, 4 Kalben,
46 Kühe, 38 Bullen, 1043 Kälber, 187 Schafe, 1710
Schweine. Geſchäftsgang: Rinder langſam, Kälber, Schafe,

ſchweres Eiſenbahnunglück ereignete, droht eine neue Kata

Angeigen.
Tr Zteſen Teil Kbernimmt die KRebaktios

dem am gegenüber keine Verantwortung
Kirchen u. FamilienNachrichten.

Sonntag den 1. März
(Eſtomihi) predigen:

Dom. Vorm. /2 10 Uhr Diak. Wuttke,
Vorm. I Uhr: Kinder Gottesdienſt
Nachmittags 5 Uhr Prediger Perſchmann
Stadt. Vorm. 72 10 Uhr Diak. Scholl

meyer.
Nachmittags 5 Uhr Paſtor Werther.

Vorm. 11 a Uhr: Kindergottesdienſt

r Vorm. 210 Uhr: Paſtor Boit
Vorm. l Uhr: Kindergottesdienſt,
Abtenbarg. Vorm. 10 Uhr Paft. Delius.
Jm Anſchlaß an den Gottesdienſt Beichte

und Abendmahl. Anmeldung
Vorw. 111/4 Uhr Kindergottesdienſt.

Katholiſche Kirche.
Gennabend 5 Uhr abends Beichte.
Eonntag morgens 7 Uhr Beichte.

8 Uhr: Frühmeſſe.
210 Uhr: Pfarramt mit Predigt.

Nachn. 2 Uhr: Chriſtenlehre oder Andacht
Abends /38 Uhr JungfrauenVerein,

Seffnerſtr. 6.
Abends 8 Uhr: Aüuglingsverrin.
Dienstag abend 8 Uhr: Verſammlung

der konfirmierten Mädchen. Mühlſtraße 1.
Paſtor Werther.

In Reipiſch früh 10 Uhr Paſtor Schumann
In Frankleben früh 8 Uhr: Paſt. Bürger.
Rachmittags 1 Uhr: Leſegottesdienſt.
Jn Runſtedt früh 10 Uhr Paſtor Bürger.
Ju Naundorf vorm. 8 Uhr Paſtor Duval.
Jn Venndorf vorm. 10 Uhr Paſt. Duval
Jn Wernsdorf vorm. 8 Uhr Paſtor

Ronide.
Jn Neumark um 10 Uhr: Paſt. Ronicke.

In Geißelröhlitz 1/2 Uhr Paſt. Ronicke.
Gottesdienſt im Kirchſpiel Spergau.
In Spergau vorm. 10 Uhr.
In Kirchfährendorf vorm. 8 Uhr.

Donnerstag früh 3 Uhr ſtarb nach hartem
Todeskampfe unſer kleiner lieber

W'i11im Alter von 2/4 Jahren. Dies zeigen tief
betrübt an

Wilhelm Ulrieh nebst Frau.
Die Beerdigung findet Sonnabend nachm

3 Uhr von weiße Mauer 11 aus ſtatt.

Dank.
Für die Teilnahme beim Begräbnis unſeres

ten, uns unvergeßlichen Vaters ſagen wir allen
zlichen Dank.
Die trauernden Geſchwiſter Thomas.

Todes- Anzeige. e
Donnerstag nachmittag e Uhr

verſchied nach langen Leiden meine liebe

Frau, unſere teure Mutter, Tochter,
Schweſter Schwiegermutter und
Schwägerin, Frau

WNllhelmine Ifhricht

S geb. Wild eim 61. Lebens jahre.
N ſchmerzerfüllt an

J die trauernden Hinterbliebenen.
8 Merſeburg, den 28. Februar 1908.

Oberaltenburg 14.
Die Beerdigung findet

nachmittag 1/23 Uhr von der Kapelle
des Altenburger Friedhofes aus ſtatt.

W

Dtes zeigen

Sonntag

e

Weiltwoch adend 5172 Uhr entſchlief ſanft
nach kurzem aber ſchwerem Leiden unſer lieber
Sohn

Richard Franke
im Alter von I1 Monaten. Dies zelgen tief
betrübt an

August Franke und Frau
nebſt Kindern

Die Beerdigung findet Sonntag nachmittag
41 Uhr von Meuſchau, Leipzigerſtraße 83,
aus ſtatt.

TodesAnzeige.
Donnerstag nachmittag 5 Uhr ſtarb nach
ſchweren Leiden unſer geliebtes

Wrifzehen
im Alter von 4 Jahren 6 Monaten.
ſtille Teilnahme bitten

C. Hartung u. Fram geb. Dautz
und Großeltern K. Dautz u. Frau.

Jena, Merſeburg, den 28 Februar 1908.
Die Beerdigung findet Sonntag um 3 Uhr

vom Trugerhauſe Unteraltenburg 57 aus ſtatt

Um

B d. M ſtattgwahl der II. Abteilung iſt der Landesſekretär
Herr Wilhelm Kittler bis Ende 1911 als
Stadtverordneter gewählt worden.

Gemäß S 27 der Städte- Ordnung wird
dies bekannt gemacht

Merſeburg, den 28. Februar 1908.
Der Magiſtrat.

In das Handelsregiſter Nr. 319 betr.
die bisherige offene Handelsgeſellſchaft R Chriſt
in Merſeburg iſt heute folgendes eingetragen:
der Kaufmann Richard Chriſt iſt aus der
Geſellſchaft ausgeſchieden.

Merſeburg, den 25. Februar 1908.
Königliches Amtsgericht. Abt. 4.

Schweine mittelmäßig.
e

Zcuneserstelgerung.
Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das

in Merſeburg belegene, im Grundbuche von
Merſeburg Band III Blatt 147 zur Zeit der
Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auſ

den Namen des Töpfermeiſters Alfred Riſcher
zu Merſeburg eingeiragene Grundſtück, braube

rechtigtes Wohnhaus
1359 Mark Gebäudeſteuernutzungs wert An
l tetl an ungetrennten Hofräumen nebſt dem
dazu gehörigen Acker, Plan 581, Kartenblatt 4,

Oberburgſtraße 6 mit

Parzelle 497/98 und 498/99 3 a 08 qm mit
ſeinem jährlichen Reinertrage von 20/100 Talern

am 28. März 1908,
vormittags 9 Uhr,

durch das unterzeichnete Gericht an der Ge
J richtsſtele Zimmer Nr. 19 verſteigert
werden.

Merſeburg, den 31. Januar 1908.
Königliches Amtsgericht.

Zwounesverztelgerung.
Sonnabend den 29. Februar d.

vormittags 10 Uhr,
verſteigere ich im „Caſino hier

(Teigteilmaschine.
Merſeburg, den 28. Februar 1908.

Tawehnätz, Gerichtsvollzieher

wangswerstelerung,.
Honnabend den 29. Februar cr.,

vormittags 11 Ahr,
verſteigere ich in der Goldenen Kugel hier

mehrere Fass Syrup,
Ladenmöbel, 2ueker un
Konfliüren.

Merſeburg, den 28. Februar 1908.
Gr osse, Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
ie Arbeiten und Lieferungen zur RNen-

pflaſternng der 540 Meter langen Fiteden
ſtraße in 13 Meter Straßenbreite (davon 6
Meter Pflaſterbreite) ſollen im Wege des Wett
bewerbes vergeben werden.

Angebote ſind bis
Freitag den 6. Aärz 1908

vormittags 10 Ahr
im Gemeindebureau, Langeſtraße 18, abzugeben.

Die Bezug quelle der Pflaſterſteine und ihre
Qualität ſind in den Offerten genau zu be
eichnen. Außer den in den Verdingungsan
ſchlägen vorgeſehenen Pflaſterſteinen aus Löbe
jüner, Reinsdorfer oder Trebitzer Brüchen ſind

guch ſolche aus ſächſiſchen Brüchen viereckig,
15/18 cm hoch, 12 cm breit bis cm
lang zu offerieren.

Die Gemeinde behält ſich vor, falls die
Kanaliſation vorher zur Ausführung gelangt,
den zur Pflaſterung erforderlichen Kies ſelbſt
anzulfefern, er iſt aber auf jeden Fall mit zu
offerieren.

Eine Vergütung für die Abgabe der Offerten
wird nicht gezahlt, auch iſt die Gemeinde an
dieſelben nicht gebunden

Die Bedingungen und Verdingungsanſchläge
ſind von dem unterzeichneten Gemeindevorſteher
gegen Zahlung von 1,50 Mk. Kopialien zu
beziehen.

Ammendorf, den 27. Februar 1908.
Der Gemeindevorſteher.

Kürten.
Bekanntmachung.

Die Arbeiten und Lieferungen zur Zanali-
ſation der rund 540 Meter langen Frieden
ſtraße ſollen im Wege des Wettbewerbes ver
geben werden.

Angebote ſind bis
Freitag den 6. März 1908

vormittags 10 Ahr
im Gemeindebureau, Langeſtraße 13, abzugeben,
wo auch die allgemeinen und beſonderen Be
dingungen zur Einſichtnahme ausliegen.

Eine Vergütung für die Abgabe der Offerten
wird nicht gezahlt, auch iſt die Gemeinde an
dieſelben nicht gebunden

Verdingungsanſchläge ſind von dem unter
zeichneten Gemeindevorſteher gegen Zahlung von
2,00 Mk. Kopialien zu beziehen.

Ammendorf, den 27. Februar 1908.
Der Gemeindevorſteher.

Kürten.
Die Lieferungen und Arbeiten zur Ber

breiterung der Brücke über die Weiße Elſter
bei Bargliebenan rund 9400 kg Walzeiſen
und 80 qm Kleinſchlagpflaſter ſollen öffent
lich vergeben werden.

Die Verdingungsunterlagen Regen auf dem
Meliorationsbauamt zu Merſeburg, Halleſche
ſtraße 15, zur Einſicht aus und können von
dort gegen poſifreie Einſendung von 5 Mark
bezogen werden.

Die Angebote ſind verſchloſſen mit der
Aufſchrift „Brücke bet Burgliebenaun“ an das
Mi iorationsbauamt zu Merſeburg bis zu
dem am Freitag den 20. März 1908
vormittags 11 Uhr ſtattfindenden Er
öffnungstermin poſtfrei einzuſenden.

Zuſchlagsfriſt 4 Wochen.
Mexfeburg, am 25. Februar 1908.
Königliches Melivrationsbaug t.

c

Weißenfelſerſtrae N. t die T. Etage
u vermieten und am 1. April 1908 zu be
ſehen. Preis 550 Mk. Näheres im Kontor
des VorſchußVereins, Markt 10, part.



Leimdünger,
gemahlen, zur Frühfahrsdüngung, billigſt ab
zugeben Fiſcherſtraße 11.

I

Woche

Pa. Mastochsenſſeisch
a Pfd. 60 und 65 Pf.

I. NAurnberger.

Spelser' s
Lelikates PRaumenmus

von köſtl. Wohlgeſchmack, geſundeſter und bill.
Brotbelag, vllte auf feinem Frühſtücksttſ
fehlen. a Pfd. 30 Pf. bei 10 Pfo. 25 Pf.

A. Speiser, Breiteſtraße 13. Schmaleſtraße
Mitglied d

Taes attePrimg ſelte Ware
empfiehlt

Ww. LKolbe,
Roßſchlächterei, Sixtiberg.

Empfehle
Rot u. Leherwurf 3 Mk.

d

S

5

Pfd. fetten Speck 390 M.
5 Pfd Schueet u. Felkes 350 R.

ar Nellermann.,
Freie turn. Vereinigung

Sonntag den 1. ar J
Wanderung nach Franklehben

Abmarſch 2 Uhr nachmittags von der Poſt.
Gäſte willkommen Der n

d Hänner- Tarnverein,

Montag den 2. März
Herrenghend

im „Tivoli“.
Anfang Hünktlich abends
8 Uhr.

Der Vorſtand.

dte Voltzbihre a Uhr an

in dieser 15

Achtung?!

Kuß fleiſch

Durch große Abſchlüſſe big ſch in der Lage, in

nrhlle- r
ußerordentlich billige Preiſe zu berechnen, was

S ich meiner werten Kundſchaft hierdurch mitteile S

Goille- Spezial Geſchäft

8eeher,
und Ecke an der Geiſel,
es Rabatt Spar Vereins

Mitslied des Rabatt -Spar- Vereins
S 5 Proz. Rabatt. o
Male a. S.,

S Uwviehstrw. 21L.
Vollshibliohel und Veſeh
geöffnet Sonntag von 11 12 Uhr miktags

und 3—-7 Uhr nachm.

Sgehse d Regſanrun.

ente abend Salzknochen.
Sonnabend und Sonntag früh

e Speckkuchen.
F. Kdelbraäm,

Dentſcher Kaiſer
Salzknoehen gelbef. Zockbier.

S

Oerbreiteltr.

Kretsehmoers Restauraton.
Sonnabend Salzknochen.

Meter Bectauraton,

Transport
Sonntag den T.

ruſſiſcher und oſt
März trifft ein Heute abend Salzknochen.

Heute Sonnabend

Henzels Begfaraſton,

Schlachtefeſt.
Heuteb Schlachtefeſt.

A. Leine, Sand 22
Heute Sonnabend

General
für Bezirk von ſehr konkurrenzfähiger Geſ
Bewerbungen unter We 504 an Haaſer

gent
ellſchaft unter äußerſt günſtigen Be

iſtein S Vogler, Berlin W s

b Schlachteſett,
Java Steger, Krautſtraße 8.Frau

wozu freundlichſt einladet P. Schmidt.Muſik Merſeburger Stadtkapelle S

eusohaun. Zufriedenheit.
onutag den 1. März von nachmittags

3 Uhr an Sonnabend und Sonntaga Im s lg, Speckkuchen.
Karl Rudolph

Lehrling.
Bawl Rost, Halle g. S. Breiteſtr. 33.

Einen Lehrling
ſucht zu Oſtern

Paul Wuehevrer, Bäckermeiſter

Kaffsenaus Heuschau.
Sonntag den 1. März

Rallma ws
Es ladet freundlichſt ein

von nachmittags

O. Steinfeldev.

Hupolt s Recſuuraſton.

Speckkuchen. ſucht zu Oſtern Näheres zu

Georgſtraße 8.

Elnen Fehgcheren ne
Exped d. Bl.

S Sonntag den 1. März, abends J
T 8 Uhr, in der Funkenburg S

großer Theaterabend
und Tanz

Zur Aufführung gelangt:

ten Neu!
s Uhr ab

S wozu freundlichſt einladet

Kötzsehen.
Sonntag den I. März,

Bern g.
von abends W

A. Kökke.

Deutscher Hof.
Heute Sonnabend

W und 2. März

großes
Kurbacdk Centrum.

Schwank in 3 Akten.
Alle Freunde und Gönner werden2 hiermit eingeladen.

Der Vorſtand.
freundlichſt ein h. Rurlkhardt.e e. s eSonntag früh von 9 Uhr an h ee 4Speckkuchen. e WO. Trom mer Schmaleſtraße 27.

Sonntag früh S Uhr

Speckkuchen.

Kizendorf.
Sonntag den März ladet zum

Waunzvergniügen

ff. Bockwürſtchen.

iſt beſtens geſorgt.
Bediennng aus zarter Hand.

Sonntag den März von
3 und abends 8 Uhr ab

e Dünzchen.
nachmittags

ſowie
Sonntag und Montag den T.

Bockbierfest.
Mützen gratis.

Für muſikaliſche Unterhaltung

Hierzu ladet ergebenſt ein P. Müller.

s8skrone.Rei ch

Bernhard Deike, Roonſtraße 2.
Sonntag von 8 Khr an

Speckkuchen.
Faul Wucherer, Georgſtraße 8

Hotel und Reſtaurant

Zum aumſchloß.4

J.

e

Sonnabend a S
großes

Bockbierfest.
Mützen gratis.

Muſikaliſche Unterhaltung
ſ. Bockwürstenen.

Gaſthof
„Stchstscher Ho!

Heute Sonnabend und morgen Sonntag

letztes
Bockbierfest.

Neue Bedienung

a

G. Rössmew.

Tiefer Keller
Sonnabend, Sonntag und Montag

J letztesh Bockbierſeſt und
Pfannkuchenſchmau

Musikalische Unterhaltung
Aufmerksame Bedienung

Mützen und Nettich gratis.
Sonntag früh

G 3peekkuehen. e

Gaſthof

Drei Kronen.
Naseunkest

mit musikalischer Unterhaltung
an Neue flotte Vediennng.

Montag nff. Vochraten mit thür. Klößen.

B. Härtel.

Buchbinderlehr
für Oſtern geſucht.

Otto Bamm, Buchbindermeiſter,
Burgſtraße 7.

binnen Knecht
ſucht ſofort KleinKayng Nr. 29,

Junges anſtändiges Mädchen
ſucht Stellung für 1. März 1908. Offerten
unter A B an die Exped. d. Bl. erbeten.

Verkäuferin
ſucht per I. März Koſt und Logis. Gefl.
Offert. unt. I A 1 an die Exped d Bl. ers

Ich ſuche zum T. April eine

Köchin.
Gräfin Olairon d Hawssomville,

Dom 4.
Jch ſuche zum T. Apri oder ſraher be

gutem Lohn ſür meinen kleinen Haushalt
Erwachſene) ein

Fläcichem,
das ſelbſtändig kochen und wirtſchaften kann.

Frau Profeſſor Racdlemacher,
Karlſtraße 15, T.

Zum T. Aprii ein
Ordent!. Stubenmädchen

geſucht, das namentlich Beſcheid mit der Wäſche

weiß. Frau Reg Rat Semnltetas,
Oberaltenburg 19.

Ein älteres Dienſtmädchen
oder eine Anſwartung

für den ganzen Tag wird ſofort oder zum
I. April bei hohem Lohn geſucht

Unteraltenburg 42 I.

Aufwar fung
zum 1 März geſucht Meuſchauerſtr. 17. II.

ein goldenes Armand anfer ren dem Wege vom Bahnhof zum
Haus Halleſcheſraße 29. Abzugeben gegen
gute Belobnung Halleſcheſtraße 29.

4.

Sonntag Freundlichſt ladet ein 4 Kohblhardt Blerstuhe halber Mon. c Am5Hiuur?
Speckkuchen und frische Wäil elmsb Heute Sonnabend und morgen Sonntag v We e de e re e wang Sonnabend abend urg. großer a r v dachtungsvo o Walther Zeit unt. Chiffre K 7e ver e Speckkuchen und ff. Bockbier. Bockbier Ausſchanuk. Koſtamt, r e W

Verantwortſiche Redaktion Drucg und Verlag von Th. Röhner in Werſebarg

Suche ſür meine Backeret und Kondgoret
dingungen geſucht. unter günſtigen Bedingungen einen



Kandels-Zeikung.h 7 Beilage zum „Merſeburger Correſpondent.
Yerlag von Th. gössner in Merſeburg.

e Fer Nachdruck ſummttlicher Originglartikel ſt verboten. GSeſen von Juni 1879

Sonnabend den 9 Fevrnar 1908
Ohſtſchäcllinge aus der inſektenwelt. einen Fräunen Kopf, ſowie an den Seiten daher ſein Schaden gang enorm Da de

J T St l z e 5 ebenfalls braune Atemlöcher. Der Maul Käſer unter der alten Rinde der Bäums
e r en. wurf räumt dag Jahr hindukch darunter überwintert, ſo ſchabe dieſe ſorgfältig ab indet auf. Da Schwekne Dieſe Tiere äußerſt ger lege während dieſer Arbeit noch grobe aWar mannigfaltig ſind die Feinde die un freſſen, ſo würde ſich hitt und wieder pierſtücke der Ticher unter den an n
re Ovſtpflanzungen bedrohen, und wenn lohnen, ſie auf ein friſch gegräbenes oder ges alles darauf aufzuſgitgen und dem Feiet

wir im Lenge freudeſtrahlend vo einem r pflügtes Feld die Eugerlinge abſammeln u übergeben Im Frühlinge möge man ſo
Herrlichſter Blütenpracht prangenden Obſt laſſen. Ich halte jedoch Einſammeln und dann ja nicht unterlaſſen, die von dem Tiere

Kaume ſtehen, o ſind wir noch keineswegs Töten der Matkäfer für das radikalſte Ver befallenen roſtbraunen Knoſpen, wo ſie irre
Der n e et Se en e emnec er in ort e rer ſind, abgupfücken, um hierditehDer Baum muß vorerſt gleichſam einen dienſtbar gemacht werden können. der Verbreitung einen r zu ſehen

Epießrutenlauf durch eine lange Gaſſe Be Der Apfelblütenſtecher iſt ein Rüſſelkäfer, Seltener tritt er Birnbaumblattrüſſel-
r e er Püüe p2 e käfer auf, der kupferfarbig, etwa 6 Millinttr,droher veſtehen, von denen der eine ihm hier. deſſen Rüſſel nahesn ſo lang wie der rot e e ne gen Seineber andere dort einen empfindlichen Hieb oder braune Körper iſt wodurch uns das Tier ſo e i m n n m e é

Stoß beibringt. Wer dächtes hierbei nicht gleich auffällt. Auch ſtehen an dem Rüſſel Lore zernagt die Blätter des Birnbanm.

vwi Stür 9g. die isweilen alle Hoffnungen ver die Juhlhörner, was ebentglls als Cie. Ser Haſelnußrüſſelkäfer iſt S Mchlime ler
eiten Spetſ e n ren rn n gelten muß. Auf den gan lang, ſchwarg gefärbt. uird mit gelben Här

I

Fenn Baume in wenigen Sekunden manchmal hraunen ne kdecen ſt henbraune glecten- n e San Kbrperbau net den
ſeine reichliche Früchtladung faſt gänslich ab ſrdann ſind ſie mit grauen Härchen veſebt. Apfelblittenſtechers leiten

chütteln. Glücklicherweiſe wird jedoch hier Schon zeitig in Frühjahr findet ſich der doppelte Größe hat. Haſelnußrüſſekka e
on meiſt nur ein begvenzter Landſtrich ver gäfer an Biru- und Aepfelbaume ein. Das nagt mit den Mündwerksengen die ſich ſten
heerend vefallen Weibchen vohrt mit Rüſſel ein Loch unken am Rüſſel befinden en Loch in die nes

Als gefahrlicher möchte. ich das Heer von n die Blütenknoſpe. legt ein u hinein und Weihe re Haſelnüiſſe Da Ptunetn en
Inſekten bezeichnen die ſchier zu allen Jah ſchiebt es mit dem Ruſſel hinunter Dies er ein Ei, was er ebenfalls mit dein Rüßel
Tesgeiten in den mannigfaltigſten Jormen wiederholt es oſtmels. Die hieraus bald nach unten ſchtebt. i viere
unſere Obſtpflanzungen drvhend beſchleichen antſtehende Larve iſt fußlos, walzenförmig, wickelnden werßen re mit waren
n wogegen der Erhallungstrieb uns zu nur ünten etwas abgetlacht und dünn e Kopfe fehlen Algen nd Beine

energiſcher Gegenwehr herausfordert. Durch haart. Nach hinten perſchmälert ſich ihr zehrt den Kern der Hafelnuß, krient an
Geſetz wird ja ſchon die Vernichtung der Körper. Jhr Kopf iſt ſchwarz Ueber den dem ſie gusgewachſen iſt, aus der Nuß, läftt

Ranpenneſter von den Obſtbäumen befohlen Hücken geht ſich ein brauner Streifen hitt, ſich zur Erde fallen und Wertriecht ſinnen
nd über deſſen Befolgung in jedem Früh der weiß geſäumt iſt Se vermag ihren n un e e en verpuppen. SinneJahr polizeiliche Kontrolle ausgeübt. Doch weichen Körper gegen die Witterungsein Vernichten der noch gnreifen in
Hiermit iſt noch nicht alles abgetan, was zum ſlüſſe ſehr gut zu ſchützen, indem ſie die Kro- ſtiwigen Haſeknüſſe kann Zur Vertttgunna
Schutze der einheimiſchen Obſtzucht geſchehen eunblätter durch Seidenfwen, die ſie ausſpert beſte angeraten werden. Da matt die
kann und muß Eine Anzahl ſolcher Schäd als ſrhützes des Dach über ſich Fuſammenztebt Löcher darin meiſt ſehen kann, ſo iſt dies guch

Unge zu kennzeichnen und hin und wieder Am Grunde wätſt diente dann wohl u t a ieh. a S
Schutzmaßregeln dagegen anzugeben ſoll etwas vermag ſich aber nicht zu öffneu; die Unter den Sthmetterlingen iſt der Apfel
Zweck meiner Ausführungen ſein. Es gibk Hoffnung auf Früchtanſatz iſt ſomit ſchön wickker dasjenige Jnſekt, was uns die ſogen.ſolche unter den Käfern, Schmetterlingen, veweitelt. Sodann verſpeiſt das Tier in hannten wurmſtichigen Aepfel und Birnen
Hautflüglern, Wanzen, Schrecken (vgl. Heus ſeiner behnglitchen Behauſnng uvch die Iune verſtchafft. Sein oberes Flügelpaar iſt lang
ſchrecke), Ameiſen und Läuſen. gen Blütentejle, Slauh behalten und Stem lich dreieckig, graubraun, gefärbt. und mit

Unter den Käfern wäre wohl als der be pel und dies reicht gerade 2 5 Wochen vis gelblichen OQtterſtrirchen verſehen. An deite
kannteſte der Maikäfer zu erwähnen, der zu ihrem Serpuppen, hin. Nun rühren ſich beiden Enden befinden ſich darauf glänzende
zwar weniger ſelber, wie durch ſeine Laryen, dieſelben nur noch wenn man die wie ver Augen. Die unteren Flügel ſind grait und
die Engerlinge genannt werden, den Obſt brannt ausſehenden Blüten etwas hart an mit ſchwärzlichen Längsſtreifen verſehen. Das
pflanzen manchmal recht ſchädlich wird. Jedes faßt. Der Körper härtet ſich immer mehr Weibchen dieſes Schmetterlings legt zu
Kind kennt ja den Käfer aus der Anſchauung Vis ſchließlich der fertige Rüſſelkäfer ſich her Blijtenzeit der Obſtbäume ſeine Eier in den

Das Weibchen desſelben fetzt gegen Ende Mat ausarbeitet. Nach der Ueberwinterung ver Kelch der Apfel- und Birnblüten Dies
ſeine Eier in der Erde ab. Die bald darauf ginnt der nnn wieder ſein verderbliches wächſt in die Frucht hinein Die daraus
gusſchlüpfenden Karven leben hier nun vier Fortpflanzungsgeſchäſt Da er ſeine Eier entſtandenen Larven, meiſt Wurm genannt
Jahre, woſelbſt ſie mit ihren ſcharfen a Free nur in die junger Kuhſpen hineinbringen obgleich der richtige Name Raupe- ſein wande

zangen beſonders gerne die garten Wurzeln Kkantt, ſo hängt die Eierablage ſehr von der herzehrt alsdann die Kerne und Früchte
der Obſtpflanzen benagen und bef ihrer Ge Witterung ab. Iſt das Wetter warin und Darauf ſucht ſie, indem ſie ſich durch das
fräßigkeit, kangen Lebengdauer. wie haun heiter, ſo ſchwellen die Knoſpen waſch. Und Fleiſch derſelben hindurchnagt einen Aus
ſächlich dirrch ihr Zahlreiches Auftreten dieſe der Käfer kann nicht viel Unheil anrichten weg, läßt ſich an einem Geſpinſtfaben nach
erheblich in Wachskumn ſtören ja ſelbſt an Dagegen ſind kalte Frühlingstoge ſehr dazu unten und ſucht Schutz zwiſcheir der Rinde
liches Eingehen eiſes ſtarken Baumes ver geeignet, den KEDer eine große Menge Eier des Baumes, woſelbſt ſte ſich verpuppt Wie
anlaſſen können. Sie werden etwa 4 Zenti- in die Knoſpen legen zu laſſen Da dieſe dann fach fallen aber auch die Früchte gehn er
meter lang, ſind ſchmützig gelb. und haben ſo langſam wachſen In ſolchen Jesen iſt her ab, und die Ranpe iſt dann nei och

c



darin Darum iſt es ſo hberaus wichtig
Um die Verbreikung des Tieres zu verhüten,
das Fallobft
und eventuell zu verwerken, wenn möglich
zit Apfelmus vder Gelee, oder wenn es hier
zit zit ſchlecht iſt, unter Schweinefütker zu
kochen. Ließe man dasſelbe hingegen unbe
chtet liegen, ſo würden dieſe meiſten Raupen
gar bald auskriechen und einen ſicheren
Schlitpfwinkel aufſuchen

In den Pflaumen, Aprikoſen und Pfir
ſicheit finden ſich auch mitunter Larven,

welche ebenfalls vie Ranpen eines Schinetter
ne es Pflatnenwickters ind DieſesS Tier zerfrißt wer Ha eiſch der en nnten
echte ns errſalht ierourch dieſesh ſtbakgritge Mehl in derſelben s

S Wertilgungsittel üß venfalls Sammeln
Uns Verwetiden dieſer Jruchte zu Marme
lade augeraken Werden. Durch einen Stoß

hege den Baum fallen dieſe Jrüchte daſch
atin einen audern Baum zu beglücken. HierHerünter

Der Jroſtſpaſttter iſt mit Recht ein ge
fürchketer Schädling unſerer Obſtbätme. Er
vefällt nicht die Früchte derſelben, ſondern
derett Blätter Nach der Bewegung der
Raußpe iſt das Jnſekt Spanner genannt. Im
Spätherbſte und Winter fliegt das Männ
hen des Schmetkerltings zur Begaltung um
her, was die erſte Silbe ſeines Namens er
Kärt. Die Raupe hat vorne unter dem Kör
per ſechs Beine und hinten vier Auswüchſe,
die ſie paarweiſe nach Ark einer Zange gegen
Enander drückt, und ſich hierdurch feſthält.
Sie vermag dadurch ihren Körper aufrecht
zit ſtellen und in Ruhe hat die Raupe große
Aehnlichkeit mit einem Zweiglein. Sie ve
wegt ſich, indem ſie ſich vorwärts ſtreckt, dann
auf die Beine ſich ſtüht und den Körper nun
ttächzteht, ſich alſo ach vorne ausſpannt und
u r den Namen Bis zum März
hin, wenn es alſo auch vielfach noch friert,
erhletkert das Weibchen, welches wegen der
verkümmertken Flügel nicht liegen kann, die
Hbſtbäume und legt Eier an die Knoſpent
Her Bläktel Dies nen v denſelben

Aer leicht h integen don Klebrihgen

Raupen ſind zueeſt grat,
Bäntung werden ſie gelblichgrün und erhal

S Blättern

Dieſer Puppen vernichtet wird.

niglich machen a le hierauf vei er
Weſt e ſogenannten VBogelleim, Raue
Pentelin haften vletben und ſterben Die

ten einen dunklen Streifen über den Rücken
nd zwei helle au den Setkenn Die jungen
Raupen freſſen meiſt noch an den Knoſpen,
die älteren aber können einem Baum in
kürzer Zeit gängslich die Blätter berauben
nd hierdurch das Eingehen desſelben her
peiführen; die Vernichtung der Obſternke iſt
An dieſem Falle ünfehlbar gewiß An einem
Faden laſſen ſich die Raupen vom Baume
Herab, um ſich in gang geringer Tiefe in der
Erde zu verpuppen. Das Aufgraben unker
Hen Bältinen kann, wenn es möglich iſt, ſehr
Kinpfohlen werden weil hierdurch eine Menge

Auch wirddeit Vögeln das Auſfſinden derſelben dann
ſehr erleichtert

Ein ähnlicher Nachtſchmetterling iſt der
Johannisbeerſpanner. Er hat einen ſchlan
ken Körper ſeine Jlügel ſind weiß und
ſchwarz gefleckt. Auf dem oberen Flügel
pagre befinden ſich zwei voſtgelbe Streifen
Eb eht die Eier auf die Johannisbeer und
Skachelbeerſträucher ab. Die ebenfalls weiß
nd ſchwarz gefleckten Raupen leben von den

dieſer Sträucher Beſprihen ne
Selfenwaſſer und Beſtänben mit BHolzaſche
v ertreibt vie re Um die ungSe mieder de wensbar hchen,

möglichſt häufig aufzuheben

nach der erſten
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brauſt man die Skrätſcher hierauf tächtig mit
der Gießkanne ab.

Der Ringelſpinner iſt ein Nachtfalter mit
wolligemm Körper Seine gelblichen Ober
flügel zeigen zwei gelbbraune Bänder in der

Mitte. Das Jnſekt hat gezackte Jühlhörner
ind einen kleinen Rüſſel. Es führt den
Namen daher, weil das Weibchen ſeine Eier
ringförmig um die Zweige der Obſtbäume
klebt, dieſe aber auch zu einem eiſenharten
Reifen zuſanmenkittet, wovon ſich nur ſehr
ſchwer mit dem Meſſer ein Ei ablöſen läßt
Die Ringe Kaben geringe Dicke

be der Ringe wegen ſie nur ſchwer
ufslfrden ind Die Nungelraupen ſind

weiß mit r agkſereift Da ſie geſellig leben,
nd ſich nit en Gefſpenſt gngeben, fo
hen nicht Keicht betonen In rer
Zeit iſt oft ein Baum Hrch ſten gang kohl ge
freſffen. Dann wandert die Geſellſchaft. aus

gegen leiſten twtederum die Klebegürtel gute
Dienſte Die mit Eierringen verſehenen
HZweige, die wir ausfindig machen, müſſen
wir abſchneiden und verbrennen. Leider
werden wir 5te meiſten nicht von unten her
erkennen. Auch iſt ein Schuß zit Sand-
laditng in die Raupenntederlaſſüng recht
wirkſam.

Die Neſter des Birnſpinners laſſen ſich
ſchon leichter auf den entlaubten Birn-, Apfel
und Pflaumenbäitinen wahrnehmen. Man
ſchneide ſelbige mit einer Baumſcheere nebſt
einen Zweigſtückchen herunter oder brenne
ſie init einer Pekroleumbrandfackel weg. Der
Geruch kötet die Tiere ſchon zum größten
Teile Die polizeiliche Ueberwachung ver
vbürgt inr übrigen deren Beſeitigung ge
nifgend.

Btenenwohnungen und Seräte.
Von Lebrecht Wolff- Oranienburg

Eine iminer wiederkehrende Frage an
gehender Jmker iſt die „Welches iſt die beſte

Bielenwohnng ind Welches Wohnungs
ſten ſoll hauſen Stande einfhrene
Die Srage ſt Seiht erklärlich denn die Zahl
er verſchteden Konſtruterken Blene twohn un
gen iſt Legionirs Her Aufänger ſteht der
Wahl rats gegertüber Es gibt u diele
„Erfinder“ in Jmnkerkreiſen und jeder der

ſelben hält das von ihn „Erfundene“ für
das beſte preiſt es öffentlich als ſolches an,
und ſucht Anhänger dafitr zu gewinnen. So
entſteht ein Wirrwarr in der Wohnungs
frage, in dem ſich der Neuling nicht zurecht
fiſtdet. Schöne Worke nehmen ihn leicht ge
fatigen, er ſchafft die geprieſenen Wohnungen
an und konmt bald zu der Ueberzeugung,

gend und Trachtverhältiiſſe nicht eignet. Das
tenre Geld iſt weggeorfen, die nete Woh
nung wandert n die Rumpelkammer und
deit Schaden hat der irregeführte Anfänger.
Ja noch mehr die Mißerfolge verleiden ihm
die Bietnenszücht überhaupt, er gibt ſie auf
und iſt für die edle Jmkerei verloren, wäh
reitd er ihr bei verſtändiger Wahl erhalten

und die

c vehaart ad anf laut Gelndſarbe

daß ſie ſich für ſeine Perſon, für ſeine Ge

dem einett ſtit Uhl“ iſt, iſt den ander „ſin
Nachtigall“ wie Fritz Reuter ſagt, und was
für die eine Gegend poßt, eignet ſich für die

andere durchaus nicht.
cher in dieſer Sache
will, möge folgenden
diejenige

keinen Fehlgriff tun
Rat beherzigen: „Wähle

Wohnung, welche bereits erprobt
uttd bewährt gefunden iſt. Laſſe dich von

eittein als tüchtig bekannten Züchter deiner
Nachbarſchaft berakeir Und führe die Woh
nung auf deinem Stande ein, die er als für
eine Gegend geeignet bezeichnet. Haſt dir

treu nichts ſt erhängnisvoller,
ortwährende Rahergondelnt
Ahlebe ten Wohnngeſyſtemen,

Noch et h ouerdeimn feſt ine Auge u be

ſagt iſt, daß es eine Wohnung intt breiten
Rähincheiinaß ſein muß. Ste kann ſehr woht
Norinalnagß habeit, aber ſie muß auch erwel-
terungsfähig ſein, in Brutraum ſowohl wie
in. Hontgraum, damit man reichliche Trach
ken Hufs beſte gusttuhen kann. Verkleinern
kann man die Wohnung, wenn ubtig, zu je
der Zeit erweitern nicht, wenn ſie von vorn
herein räumlich zu eng gebaut wurde. Das
Rähmchlenmaß ſpielt eine bei weitem weniger
wichtige Rolle, als die Räumlichkeit der Woh
tig

Welche Geräte ſind zum Bienenzuchtbe
trieb nokwendig? Jnr Grunde nur wenige
Man inuß in dieſen Punkte möglichſt ein
fach wirtſchaftent, nicht alles auſchaffen, was
empfohlen und mit viel Reklamegeſchrei an
geprieſen wird. Als unentbehrlich ſind fol
gende Geräte zu vbezeichnen: Der Rauch
apparat, zur Beſänftigung der Bienen die
nend. Gang gut als ſolcher eignet ſich der
Schmocker, handlicher und ſehr praktiſch iſt
die Dathepfeife (Bezugsquelle: G. Heiden

ſollte aber auch ebenbet
GBeſtäuber) enuhenn,

eBlümen händler ſeine Blumen Er leiſtet

Löſen und Heraitsnehmen der Rähmchen, der
Wabenbock, zum Auſhängen der herausge
inneren Rähmchen. Ein ringsum ge
ſchloſſener Wabenbock iſt praktiſcher, als ein
wort aller Seiten offener Einen Deckel ſoll

derſelbe aber nicht haben. Statt deſſen be
n man ein Tuch, welches man oben über

die mit Bienen beſehten Rähmchen deckt
Beim Zurückhäugen derſelben klappt man das
Duch nitr ſo weit zurürk, daß das erſte Rähnt
chen. frei wird. Das Enkdecklatngsmeſſer oder
Wabel. Mit lehterer arbeitet man fehr ve
gen. Die Honigſchleitder, welche auch der
Kleininker nicht enkbehren kann, auch nicht

er Korbimker, weitn er den ſogenannten
geiiſchteit Bekrieb (Korb mit Aufſatzkaſten)
eingeführt hat. Eine der Stockzahl ent

precheirde Anzahl Weiſelkäfige zum Zuſehen
geblieben wäre. Dieſe Erfindungswut, dieſe
immer wieder nei auftachenden Wohnungs
ſyſteine haben in der Jmkertwwelt ſchon viel
Schaden angerichtek und es wäre wirklich an
der Zeit, daß die Erfitölngen“ endlich auf
härken. Dein vor der Wahl des Wohnungs

ſtenns ſtehen Aufänger ſei vor alle
Dingen geſagt Es i eine beſte Bienen
ſwohnttug. es giüt iite Wohnung die ſich fie
ne hinter r alle Gegenden an veſten
eignet t chiett ſieh a r a un

eiter Königinnen, ferner ein ſtarkes, ſchac
es Taſchenimeſſer und eine Anzahl Futter
gefäße. Als durchaus prakktſch hat ſich der
Thüringer Luftballon“ erwieſen Man kann
Hat hequemn von oben füttern, Kaſten wie
Korhvölker. In ſehr guker Ausführung und
t gerittgent Preis (60 Pf. pro Stüch liefert
ihn oben genannte Firma
ſchrant zum Aunfbewohren leerer und gefülle
ter Waben Wer ein Geld da qus gebe
will Kann ihn ſich Hue viel Mühe aus einer

Der Anfänger, well

eittinal gewätztt, ſo bleibe dieſer Wahl auch

al daßsiwjſchett ver
denn mag

atte geselbliche Bienengtcht nur kre tWeite wentt alle Wohnttugen von gleicher Be
ſchaffenhelt ſtd Und die gleichen Maße haben

Polen r ſolche Wohn gen ſind g.
die viel Jnitettrautnt haben wontt iticht ges

deich, Sonnenburg Neumnark). Feder Jinker
en Refratcheu r

mit denen man die
Bienen fanftnntt Waſſer vekant, wie dere

voörkreffeche Dienſte Die Wabenzange, zum
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Jrößeren Packkiſte ſelbſt herſtellen,. Der
Kiſtendeckel wird mit Scharnieren an der
Kiſte vefeſtigt und als Tür benutzt. Jmd werden dünne Latten angebracht, in
Abſtänden, wie ſie der Rähmchenbreite und
2Höhe entſprechen Durchaus notwendig aber
iſt es, daß der Schrank überall dicht iſt und
weder Mäuſen noch Wachsmottenfaltern Zu
kritt gewährt. Dann iſt noch das Notizbuch
zu nennen, welches, ſtreng genommen, nicht
zu den Geräten gezählt werden kann, doch
ber beſonders auf größerem Stande, als

Hittenrtbehrliches Betriebsmittel r bezeichnet
werden muß. Endlich ſei noch eines Ge
Brauchsarttkels erwähnt, der auf rattonoll be

wilkſchafteten Ständen von allergrößter
Wichtigkeit iſt das iſt die Kunſtwabe, die fich
ber jeder Jmnker ſelbſt anfertigen ſollte wo
S er eine Kunſtwäbenpreſſe (am veſten die

Rietſch ſche) bedarf Sie macht ſich ſchon auf
Neineren Ständen vezahlt, und man iſt dani

cher daß man ſich. in den Beſitz faulbruk
eiinfreier und unverfälſchter Kunſtwaben
etzt. Will oder muß man Kunſtwaben aus

Fabriken kaufen, ſo beztehe man ſie nur von
Geſchäſten, die als ganz reell bekannt ſind.

Pertilgt rechtzeitig die Raupenneſter.
Wenn auch nicht immer gleich viel, ſo

findet man doch immerhin an Obſtbäumen
jeder Art und auch an Hecken „Raupen-
Reſter“. Bald ſind nur zwei Blättchen zu
ſammengeklebt und werden vom Wind hin
und herbewegt, vald erreichen dieſe Neſter
eine ziemliche Größe, indem gleich mehrere
Blätter, ja ganze Zweige ſo feſt umſponnen
ſind, daß das Zerreißen des Knäuels ohne
ſtarkes Reißen nicht möglich iſt. In dieſen
Geſpinſten überwinkern, dem Regen, Schnee

nud ſelbſt dem Froſt trotzend, kleine Räup
chen des „Baumweißlings“ und des „Gold-
afters.“

Wollen wir dem zu erwartenden Schaden,
Her darin beſteht, daß die beſaggken Raupen

im Frühling und Sommer die zarten Blätter
unſerer Obſtbäunme verzehren, s vorbeugen
cirit. müſſen wir dieſe Raupentteſter vor der
ſehr bald Veginnenden Entwicklung der jeßt
Noch kleinen Räupcheir abnehnten Und ver

Ailgen. Dein ſobald die ſtettg zunehmende
Soöonnenwärme neues Leben in die Bäunte
bringt alſo oft ſchon Anfang bis Mitte
März erwachen auch dieſe Räupchen aits
ihrem Winkerſchlaf und ſuchen ſich an der
zärten Nahrung gütlich zu tun. Später zei-
gen ſich große, meiſt geſellig lebende Raupen
und der läſſige Obſtbaumbeſitzer kann dann
die Beobachtung machen, wie ſich Beugemlich-
keit und Gleichgiktigkeit rächen.

Das Abnehmen der Raupenneſter kann
Bei jungen Obſtbäumen gelegentlich des
Winterſchnittes geſchehen, bei großen Ovſt
bänmen geſchieht es am veſten mit Hilfe von
ſog. „Raupenſcheren“, die man auf langen
Stangen befeſtigt, womit man dann zu jedem
Aſt gelangn kann. Dieſe Arbeit kann den
ganzen Winter über vorgenommen werden,
alſo zu einer Zeit, wo ſonſt die Arbeit klein
beteinander iſt. Zu beachten iſt aber, daß
die abgeſchnittenen Zweige mit den Raupen
ueſtern ſorgfältig zu ſammeln und zu ver
brennen ſind, ſonſt hilft die ganze Arbeit
nichts, da die Räupchen auch am Boden aus
kriechen und wieder auf den Baum gelangen.

Zu warme Ställe
Mit Der Warmhalkung der Ställe
im Winter wird des Gitken anch
nal zit viele getan. Bei dicht gebauten und

gut mit Tiern vbeſehten Ställen tritt der Fall
gar leicht ein, daß es im Slkall zu warm und
auch zu dunſtig wird, wenn man jede Lüf
tung ängſtlich fernhält und die angebrachten
Lüftungsöffnungen vielleicht noch gründlich
verſtopft. Auch an den kälteſten Tagen muß
für Lüftung geſorgt werden. Beſonders
müß man aber bei ſtark wechſelnden Tem
peratüren im Winter, wenn vielleicht nach
ſtrengem Froſtwetter Tauwetter eintritt, dar
auf achten, daß in der Lüftung ab und zuge-
gehen wird. Selbſtverſtändlich ſoll nie Zug
luſt entſtehen Lüftung. und Zugltift in Stall
ſind übrigens ganz verſchtedeite Dinge In
zu warmen Und zu dunſtigen Ställe ver
den die Leiſtungen ind das Wöhlbefinden
der Tiere herabgeſebt, gleichviel ob es fich
m Arbelts Milch und Maſttiere handelt
Die Jreßluſt wird in ſolchen Ställen ſtark
verimindert. Und dann kommt hin. Her
ſich ſolche Tiere, die in zu warmen Ställen
untergebracht ſind, auch viel leichter erkälten,
wenn ſie einmal von einem Luftzug berührt
werden.

IIlanntgfaltiges.
Die Geflügelſtallungen im Winter Die

Geflügelſtöllungen ſollen im Winter derart
eingerichtet ſein. daß die Temperatur in
denſelben, ohne künſtliche Heizung, nie unter
Null Grad ſinken kann. Viele vehslfen ſich
damit, daß ſie die Hühner in demſelben
Raume mit dem Großvieh unterbringen.
Zweckmäßiger jedoch iſt es, die Geflügel
ſtalliüngen zum Beginn der kalten Witte
rung. anßang November, inwendig gut mit
Stroh zu verkleiden und die Verkleidung
durch Querlaktken derart zu vefeſttgen, daß
das Stroh nicht herabhängt und von den
Tieren auch nicht herausgezogen werden
kann. Dieſe möglichſt ſtarke Verkleidung
müßte nicht allein die Decke, ſondern nebſt
den Seitenwänden auch die Türe umfaſſent.
Auf den Boden iſt Stroh, Laub oder zum
mindeſten loſer, trockener Sand zit ſtreuen,
und dieſe Unterlage alle 83-14 Tage gründ
lich zit reinigen und zurernenernt. Die
kieriſche Eigenwärme kemperiert einen
folchen Raum dann dergrt, daß ſich das Ge
fkügel in denſelben wohl fühlt die Nächte
aut ſchlafend zubringt ind Tags über, ſelbſt
bei ſtrengerer Kälte im Freien ſich matuter
bewegt und früh zulegen beginnt Selbſt
redend müßten dieſe Räutme gut verſchließ-
bar ſein, alle Abend, das heißt ſobald ſich
die Tiere zur Ruhe begeben haben, ge
ſchloſſen und erſt früh, wenn es ganz hell
und nevbelfrei iſt, ſpäteſtens um 10 Uhr
gaufgemacht werden. Dieſe Art von Stall
verkleidung würde ſich bei Hühnern, Enten
und Gänſen eignen, weniger vei den
Tauben. bei welchen ſolche Schützvor
kehrungen infolge der meiſt primittv ge
haltenen Taubenſchläge, ſchwer anzubringen
wären.

Canna als Sumpfuflanze. Verſchiedenen
Zeitſchriften nach ſoll ſich die Cannga auch
ſehr gut als Sumpfpflanze kultivieren
laſſen. Sie ſei in einen Korb zu pflauzen
und in irgend ein flaches Waſſer zu ſtellen
und wüchere ſo ſehr kräftig

Zur Bekänpfüng der Schwarzbeinigkeit
und der mit ihr zuſgmmenhängenden
Knollenfänle der Kartoffel bedient man ſich
wirtſchaftlicher Maßnahmen, die im wefeitt
lichen darauf ausgehen, völlig geſundes

Saatagut zu beſchaffen. Zu dieſem Zwecke
muß man ſeine Felder beobachten, und wenn
die Schwarzbeinigkeit vereinzelt auftritt
die erkrankten Stöcke noch vor der Ernte
entfernen. Tritt die Erſcheinung fehr ſpät
ober u häufig auf, els daß nan die Sköcke
ausargben köhnke, ſo muß man die Ernte
kranker und geſtender Jelder ber felbſt

verſchiedene Feloſtücke gekreritt halten und
die Kartoffeln. der geſünden Parzellen be
ſonders einmieten Und für Sagtzwecke
heben. Einmal erkrankte Sköcke ſind nicht
mehr zu heilen, da man die Krankheit ja
erſt erkennt, wenn die Lebensfähigkeit der
Pflanze vereits vernichtet iſt. Bei der
Ernte ſind möglichſt ſorgfältig alle kranken
Kartoffeln auszuleſen und zu vernichten,
denn guch ſie verbreiten becm Verbleiben
äuf dem Felde die Kraukheit. Als weikeres
wichtiges Mittel im Kampfe gegen dke
Schwarzbeinigkeit iſt die möglichſt gatte Auf
he wahrung der Kartoffel während des
Winkters zu betrachten

Nicht alle Winterfrüchte verkeggen
Wagen n Jrühjaht in gleichen Maße Der
Roggen der im Frührahr ſt ſchon ſtarr
Beſtoekt iſt. wird haſt nienals geeggk. Für

das

bie Wintergerſte dagegen i ein kräftiges
Eqgen um ſo mehr zu einpfehlen, je üppiger
ſie dus dein Winter hervorgeht Durch
dasſelbe werden die Pllaugen von den abge
ſtorbenen Blättern vefreit und zu freudt
gem Wachstum angeregt. Am häufigſten
wird der Winterweigen geeggt. Man gibt
oft zwei Eggenſtriche hintereinander, walzt
dann und eggt nochmals Schollige Saak
felder werden vor dem Eggen gewalzk, auf
ſolchen gewalstken Feldern arbeitet die Egge
viel veſſer als auf ungewalzten, ſcholligeit.
Auf Sagiſeldern mit Lehmboden wird ge
walzt, um im Frühjahr die erſte Kruſten
hildung zu verhindern, und auf Tonbödeit,
um den locker gefrorenen Boden zuſammen
zudrücken

Die Frühjahrsdüngung mit Chili
ſalpeter ſollte nie zu früh geſchehen indem
ſonſt die Gefahr nicht ausgeſchloſſen iſt, daß
ein Teil des Düngers verloren geht 22
perückſichtige ſtets, daß der Salpete r
Boden nicht feſtgehalten. vielmehr durch
Regenwaſſer leicht aus der Ackerkrume aus
gewafchen wird, und je durchläſſiger der
Boden überhaupt iſt, um ſo größer iſt die
Gefahr, daß wenigſtens ein Teil des aufge
brachten Sakpeters verloren geht. Je
kürzer der Zeitraum zwiſchen dem Auf
ringen des Salpeters und ſeiner Auf
nahme durch die Pflanzütng iſt. um ſo ge
inger iſt die Gefahr vor Verluſt und nt fo
ſicherer ſeine volle Austuung durch Ste
Pflonzen. Man bringe daher den Salveker
érſt dann auf, wenn das neue Pflanzenleben
begoniten hat ſich die Pflanzen grün ge
färbt haben. Am beſten aber gebe mat
dann nur die Hälfte des Quankims, die

man erſt 14 Tage vis
drei Wochen ſpäter Eine derartige geteilte
Düngung iſt ſtets vorteilhaft; ja, ſie wird
unbedingt nötig, wo man größere Mengen
Chiliſalpeter zur Düngung venützen will
indein man nur dann mit Sicherheit darauf
rechnen kann. daß der Dünger vollſtändig
Zur Aufnahme gelangt. Die Gefahr vor
Verluſten bei der üngeteilten Gabe iſt zwar

zweite Hälfte gebe

bei ſchwerem Boden wentger groß, als vei
durchläſſigen Bodengrten; kroßdem

iſt aber autch bei ſchweren Bodenarten die
Gefahr nicht ganz ausgeſchloſſen Und des
halb Vorſicht geboten. Unter allen Verhält
niſſen aber ſollte man ſich vor einer zu
frühen Düngung hüten indem dabef auf
volle Wirkung Nicht gerechnet werden kann.

Teppichbeete und Parterre müſſen durch
aus in einem kurz gehaltenen, grünen
Raſen oder anderem geetgneken Material
nahe an den Wegen und in bequemer Seh
weite Kegen, und die Formen und Fegatren
müſſen erhöht Hervorkreten. Jede Linte
und jede Farbe muß ſich ſcharf abzeichnen
nd iſt immer Farbenharmonie nd dichte
Deckung nolwendig. wenn die Bezeichttung
ſchön gerechtfertigt ſein ſoll

Die geflllte Nächtuole n Winter Dieſe
beliebte ſchöne ind wohlrtechende Garten-

leichten
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doch immerhin iſt für ſie ein geſchützter
Standort, wie in der Nähe eines Gebäudes
Oder dergleichen, ſehr gut. Hier ſteht die
Pflanze am beſten, wenn ſie niſht von der

WVinterſonne beſchienen wird indem auf
em ſonnigen Platze der Schnee zu bald

hmilzt und die Pflanze dann kahlen
Fröſten ausgeſetzt iſt. Aelteren ſtarken und
feſtgewurzelten Pflanzen ſchadet zwar ein
ſonniger Standort nicht, aber jüngere im

erbſt erſt verpflanzte werden leicht vom
roſt gehoben, ſo daß ſie Schaden erleiden.

DHergleichen vom Froſt aus der Erde ge
hene Pflanzen ſind wieder in die Erde zu

Zrücken.
Butterhandel.

Berlin. Originalbericht von Gebr. Gauſe.
Bulter: Die andauernd ſteigenden Preiſe der

ausländiſchen Märkte verurſachten auch hier weitere
Freisſteigerungen, obgleich ver Koöonſum bei den

ehigen hohen Preiſen ſchon ſehr zurückgeht, und die
Kieſigen Zuſuhren zur Deckung des Bedarfs genügken

Die heutig Notierungen ſind eHof und Henoſſenſchaftsbutter Ia Qualität Mk.
x39 141, Hof und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qual.
Mk. 135 138.

Preiſe franko Berlin
Ja per 50 kg 138-141
Na do. 129137Mia do. 1295 128Abfallende 115 120Schmalz Bereits bei Schluß der Vorwoche

War ein Stillſtand in der rückläufigen Preisbewegung
der Fellwarenmärkte eingetreten Mit Beginn der
Berichtswoche beſſerte ſich die Tendenz noch weiter, als
ſei kleineren Schweinezufuhren das Angebot nachließ
and eine weſentliche Zunahme der Kaufluſt ſich be
merkbar machte. Beſonders für ſpätere Termine trat
keträchtlichere Preisſteigerung ein.

Die heutigen Notierungen ſind ehie Weſtern Steam Mk. 459 46 amerikan.
Tafelſchmalz Boruſſig Mk. 7, Berliner Stadtſchmalz
Krone Mk. 47—56, Berliner Bratenſchmalz Korn
klnme Mk. 48 56.

Speck ruhig
Wochenbericht von Guſt. Schultze Sohn,

Berlin C. 21, den 14. Februar 1908
Trotz letzt erfolgter ſtarker Preiserhöhung blieb

die Nachfrage nach allen Sorten Hofbutter äußerſt rege
Wir ſind immer noch einzig und allein auf unſere

inländiſche Produktion angewieſen und iſt ſolche für
den Bedarf kaum ausreichend. Die Zufuhren konnken
ſchlank geräumt werden.

Preisfeſt ſtellung ver von der ſtändigen
Deputation gewählten Notierungs Kommiſſion

Hof und Genoſſenſchaſtsbutter la Mk. 139—141

e e a 135— 139128 132ma 125- 128u cu e abfall.Tendenz feſt

Futtermittel
Hamburg. Bericht über deKuchenmarkt von Ach en bach C. Co.
Das Geſchäft iſt in der letzten Berichtswoche

nem lich lebhaft geweſen, beſonders macht ſich für die
nag ſten Wintermonate bereits ein reges Intereſſe

bemerkbar eErdnuß kuchen und M ehl.. Von den
ſeinen Sorten iſt wenig zu haben, an Angeboten in
der gewöhnlichen Handelsware fehlt es jedoch nicht,
nd die Preiſe dafür haben etwas weichen müſſen.
Preis: 135--165 Mk. für 1000 kg ab Hamburg
je nach Güte und Gehalt. n

Baumwollſaatmehl. Der Markt liegt un
verändert. Die Berichte von Amerika lauten anhal
kend feſt, und die Preiſe behaupten ſich.

Preis 189 158 Mk. für 1000 kg. ab Hamburg
je nach Güte und Gehalt

Kotos kuchen Es wird wenig angeboten,
während der Begehr anhaltend gut iſt

Preis 135 158 Mk. für 1000 kg ab Hamburg
Kein ſaatkuchen Die Stimmung iſt feſt
Preis 147 156 Mk. für 1000 kg. ab Hamburg.
Palmkuchen Es wird weder mehr Ware

ngeboten und die Preiſe haben ſich daher kaum be
jaupten können

Oel

Zeraniworllicher Redakleur P an Verſer, Berlin Gedruckt und herausgegeben von Joh n Sch w erins Verlag Akti

erpflanze leidet ſo leicht nicht vom Froſt, Preis: 121 126 Mk. für 1000 kg ab Hamburg
Keis ſuttermehl. Die Lage des Marktes iſt

unverändert.
Preis 110-118. Mk. für 1000 kg ab Hamburg.

SaatenmarktBericht.
Ori inalSämereienBericht von A. Metz u. Co.

Berlin W. 57, Bülowſtraße 56.
Gelegentlich der dieswöchentlichen Generalverſamm

kung des Bundes der Landwirte in Berlin hatten
die Berliner Samenfirmen die Freude, eine größere
Anzahl der Berlin beſuchenden Landwirte bei ſich zu
ſehen, welche, wie alljährlich ihre Einkäufe in Säme
xeien perſönlich beſorgten. Hierbei trat zur Ge
nüge hervor, daß infolge der verhälinismäßig hohen
Rotkleepreiſe die anderen billigeren Kleeſorten, auch
vie fach Serradellg und alle anderen Grünfutterſagten
bevorzugt wurden, ſo daß Umſätze in Rotklee im Ver
hältnis zu anderen Saaten zurückſtanden. Andernteils

von guten Qualikäten in Rotkleewar das Angebot
ſehr klein, ſo daß wiederum etwas höhere Preiſe be
willigt werden mußten
O ESelten ſtark begehrt werden dies Jahr nach An
gabe der Auftraggeber ſachgemäß zuſamimengeſtellte
Gräſer, Klee und Futterkräutermiſchungen für Wieſen
und Weiden, ſowie Runkeln, Möhren und Kohlrüben

unſere inha treich n illuſtriert n Hauptkataloge ſind
erſchie en und ſtehen prompt und koſtenfrei zu Dienſt n;
ebenſo bemuſterte Offerte aller land wirtſchaftlichen
Saaten unter Angabe der Reinheits- und Keimkrafts
prozente. Wir bitten recht dringend, ehe die Herren
Landwirte ihren Bedarf eindecken, ſolche vorher von
uns zu verlangen

Wir notieren und liefern unter Garantie der Seide
freiheit und der prozentualen Angabe der Keimfähigkeit
und Reinheit, bei Rotklee Freiſein von amerikaniſchen,
ita ieniſchen und ſüd franzöſiſchen Sagaten

Rotklee, inländiſche ſeideſreie Saaten 79--99,
Bullenklee, ſeidefrei 106— 110, Weißklee, ſeidefrei 42
bis 62, Sahwedenklee, ſeidefrei 70-90, Wundklee,
ſeideſrei, 61 73, Gelbklee, ſeidefrei, 26—28, Orig
Prov. Lugzerne, ſeideſrei, 13 77, Hrig. PiemontLu
zerne, ſeidefrei Nordfranz. Luzerne, ſeidefret,

Ungar. Luzerne, ſeidefrei Srand,
lIuzerne, ſeidefrei 76— 79, Schotenklee, zoktiger.
Schotenklee, gehörnter, Bokharaklee, echt, 36
bis 42, Eſparſelte 17— 20, Jncarnatklee 23—25,
Serradella 14—17, Phacelia tanacetifolia 82,
engliſches Raigras 21-24 italieniſches Raigras
21 24, franzöſ. Raigras 52-59, Timothee 28 314,
Knaulgras 60 84, Kammgras 140, Fioringras
84 5 Honiggras 15-25, Wieſenſchwingel 45 69
Wieſenriſpengras 86—9, gem. Riſpengras 96-102,
Wieſenfuc sſchwanz I10—120, Schafſſchwingel 23—28,
Rohrglanzgras echte Havelmilitz, 120-128,
San wicken 20—24, Wiſcken gewöhnl 9,/50 10,
Wintererbſen ungar. Buchweizen, ſilbergr,
15 16, brauner 12-18, Peluſchken 10,60-11,
Lupinen, gelbe 72 7,50, blaue 6- 6,50 Runkel
rüben Oberndorfer 9, Eckendorfer 22, Mammut 23,
Zuckerwalzen 28, Lanker 25, Tankard 28, Original
RieſenWalzen 64. Alles per 50 Ka

Bericht über landwirtſchaftliche
Sämereien von Benno Fiegel, Berlin C.,
den 20. Februar 1908:

In der Berichtsveriode war das Geſchäft unver
ändert lebhaft mit Ausnahme der letzten Tage, welche
infolge der land wirtſchaftlichen Woche einen Rückgang

der Umſätze mit ſich brachten
Größere Preisveränderungen ſind nur von Gelb

klee zu verzeichnen, welcher weſentlich erhöht wurde.
In Rotklee ſind geringere Qualitäten vvrwiegend von
Böhmen zum Angebot gekommen Aſis Rußland
fehlen die Offerten ſeit einigen Wochen ſchon voll
ſtändig, ſo daß anzunehmen iſt, daß dieſes Produktions
gebiet vollſtändig ausverkauft iſt

In Gräſern beginnt das Geſchäft jeht ſich zu be
leben Lupinen und Serxadella erfreuen ſich gleich
falls guter Nachfrage und letzterer Artikel konnte
ſeinen Wertſtand infolge zeilweiſen knappen Angebotes
etwas aufbeſſern.

Ich notiere heute Rotklee ruſſiſcher und inländiſcher
Provenienz 93— 9 Weißklee 839 0 Wundklee 60
bis 75, Gelbklee Schwedenklee 75- 90, Pro
yenzer Luzerne 72 franz Luzerne 69- 74, Sand
luzerne 72 78, Bokharaklee 40 45, Jncarnakklee

alles garantiert ſeidefrei, Eſparcette pimpinelle

frei 165 20, engl. Raygras 92 ital 20 24,

franz 50 56, Timothee 27— 35, Schafſchwingel29-29

Rohrglanzgras (Havel Militz) 125 135, Honiggras
16 28, enthülſt 26 32, Wiefenſchwingel 45 60.
Fioringras 86 54, Wieſenriſpengras 82 88, Ka
nadiſches Wieſenriſpengras 42 46, gemeines
Riſpengras 87 100, Wieſenfuchsſchwanz 1410 120,
Kammgras 120- 140, Geruchgras 20--26, Pferde
zahnſaatmais Leindokter Zucker
hirſe neue Serradella 14-17, ſilbergrauer
Buchweizen 14— 15, brauner Buchweizen 12,59 13,50,
gelber Saatſenf Ackerſpörgel
ſpörgel Sandwicken Johannisrogge r

Oelrettig Stoppelrüben
Pferdezahnſaatmais 11-12. Alles per 50 Kilo
gramm bahnfrei Berlin.
erbſen, Lupinen, gelbe, blaue zu Tagespreiſen.

Düngemittel.
Slaßfurt und Leopoldshall. Gericht von E. W

Adam u Sohn. 21. Februar 1908.
Kali das Fundament ejner rativa

nellen Landwirtſchaft Während die Preiſe
für Stickſtoff und Phosphorſäure ſich in den letzten
Jahren in ſteigender Richtung hewegt und gegenwärtig
einen ſehr hohen Stand erreicht haben
hin billige Kali preisbeſtändig geblieben.
Vorzug des Kali ſollte ſich die deutſche Landwirtſchaft
immer mehr und namentlich in dieſem Jahre der
Preisſteigerung anderer Düngeſtoffe, durch vermehrte
Anwendung des Kali zu Nutze machen. Selbſt auf.
den ſchweren Böden unſerer hieſigen Bördegegend, wo
man früher das Kali entbehren zu können glaubte
wird letzteres von den rationell wirkſchaftenden Gükern.
jetzt in größeren Mengen bezogen

Kainit, feingemahlen, garantierker Minimal e
gehalt 12,4 rein. Kali

zu Mk. 0,75 per Ceniner ohne Sack,

c v inkl. 2 Ctr. Sack.Tor ſ kainit, zu Mk. 0,80 per Eentner ohne Sack.

t u 1,05 inkl. 2 Ctr. SeCarnallit ſowie Kie ſerit
zu Mk. 0,5 per Centner

u e 0,70 e inkl. 2 SAuf die Grundpreiſe wird eine Notſtandspreisver
gütung von 5 bewilligt. M. 7, 0 auf Kainih
M. 450 auf Carnallit, Kieſerit. pro 200 Zir.
217 pCt. Torfmullbeimiſchung 5 Pfg. p. Zir. höher

Kalidüngeſalze, gemahlen:
Min. 20pCt. rein. KaliMk.8,10 100 kg exkl. Sack

475 55 Pf. o. Berechnung
6,40 ehwaigen Mehrgehaltes.

Die Preiſe verſtehen ſich frei ab Werk, mik
der Maßgabe, daß bei Eiſenbahnverſand in Wagen
ladungsfracht für ſämtliche deutſche Stationen, die mik
den Abladeſtationen in direkter Frachtverrechnung ſtehen.
feſte Frachtzuſchläge Hinzutreten, einerlei von welchem
Werke geliefert wird, woraus ſich Franko preiſe
ergeben. Der Frachtſtempel geht außerdem zu Laſten
der Käufer.

Für das Ausland gelten höhere Preiſe und andere
Verkaufsbedingungen.

Stidſtofſfgehalt ca. 1990 Stickſtoff zu
56 Pfennig per Zentnerprozent Brutto einſchließlich
Sack Frachtbaſis Staßfurt, Nettö Kaſſe, Wieder
verkäufern Rabatt.

Bei Abnahme von min deſtens 50 Zentner n
in Beiladung zu Kaliſalzen kommt der gleiche Preis
zur Berechnung während bei geringeren Mengen wir

t

uns eine Preisvereinbarung vorbehalten.
Thom asphospha tm ehl für das 1. Halb

jahr 1908 z1. GeſamtPhosphorſäunre Frachtbaſis
zu 22 Pf. Note Erde2. citrallösl. Phosphorſ. bezw.
zu 25 Pf. Diedenhofen

per Kg. Phosphorſäüre und 100 Kg, brutto inkl. Sack
mit höchſten Rabattſätzen.

Koſtenfreie Nachunterſuchung.
Chileſalpeter. Februar März Mk. 10,95,

März 1908 Mk. 10,97 pro Centner Tara 1 Kg. pro
Sack, frei Elbkahn Hamburg.

In Beiladung ab Staßfurt:
Superphosphat, 7 19 pCt. 41 Pf. per

pCt. lösl. Phosphorſäure und 100 Kg. brutto inkl. Sack.

Ammonigktesunperphosp hat 99 pCt.
Mk. 850 per Brutto Zentner inkl. Sack

Chlleſalpeter Mk. 141,20 p. BrutkoCentner
Sei adingebezügen billtaen

engeſellſchaft, Berlin O. Holzmarktſtr. 9

extra gereinigt 28 34, Knaukgras deutſches 65—89. e

S Kieſen

Wicken, Peluſchken, Saat

iſt das ohne
Dieſen
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